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Deutscher Heeresbericht.
(Abendbericht.)

vie ganze Altlinie in unserer Hand . Schwere
Niederlage der Entente in Mazedonien.
WTB . Berlin . 27. Nov.. abends . (Amtlich.)
Zm Westen und Osten nichts Besonderes.
Zn Rumänien ist die ganze Alt » Linie in nn-

lex« Hand.
Zn Monastie - Edene and de« Bsegen im Csrna -

Bogen schwere Niederlage der Entente durch
Scheitern eine« großen Angriff « Trnsva (nsrdweftlich Mo-
nastir ) bis MsZova.

oesterr. ungar. Heeresbericht.
WTB . Wien , 27 . Nov . (Nicht amtl .) Amtlich wird ver-

lautbart : .
Lestlicher Kriegsschauplatz :

Heeresfroat des Geueralallerstell Eyheyag Joseph
Der bei Turnu -Severin geschlagene Feind ist in südöstlich !!

Richtung im Rückzug und wird von österreichisch-ungarischen
und deutschen Truppen verfolgt . Unsere Bente aus diesen
Kämpfen beträgt 28 Offiziere , ILM Mann an Gefangenen,
drei Geschütze , 27 gefüllte Munitionswagen und 800 beladene
Fuhrwerke. Auch in den DonauhSfen siel reiche Beute in un-
sere Hände.

Lestlich des unteren Alt ist der Bedt a-Abfchnitt nördlich
und südlich von Wlexandria erreicht. Am oberen Alt wurde
der Feind hinter den Topologu-Abschnitt geworfen. Oestlich
Tigoeni die feindliche Stellung durchbrochen , wobei der Feind
16 Offiziere , 4M Mann an Gefangenen un » 7 Maschinenge-
wehre einbüßte . Ein russischer Angriff mehrerer Bataillone
nördlich des Negrizora -Tales gegen unsere Truppen blieb er-
folglos . Feindliche Erkundungsabteilungen im Ludowa-Gebiet
wurden abgewiesen.

Zeeresfrout des TtZleralftldmarlchalls JlritwtB Leopold « au Zayer ».
Die Lage ist unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabs :
von Höfer, Feldmarfchalleutnant .

Em neuer deutscher Vorstoß bis dicht vor die
englische Küste.

WTB . $ ctIin , 27. Rov. (Amtlich.) Teile unserer
S e estreitkräfte unternahmen in der Nacht vom 2K. zum
27. November erneut einen Streifzug bis dicht vor die
englische Küste und bei L o w e st o f t wurde ein f e i n d -
liches Bewachungsfahrzeug versenkt , die Be -
Satzung gefangen genommen. Einige neutrale
Dampfer wurden angehalten , untersucht , und da k e ine
Bannware führend , wieder freigelasscn. Unsere Streit -
lräste kehrten zurück, ohne irgendwie sonst mit dem Feinde
Berührung zu finden . .

Der Chef des Admicalstabs der Marine .

Ae ircigniffe in Griecheülanij.
WTB . Athen , 27 . Nov. „Daily Telegraph " meldet von

^ier : KönigcZesinnte, Persönlichkeiten erklären , daß die Regie-
' ung zurücktreten werde. Die deutschgesinnten Offiziere be-
Raupten, daß, wenn Admiral Fournet Gewalt anwende , das
^>eer und die Reservistenbunde ebenfalls mit den Waffen Wi-
"erstand leisten würden . Man glaubt jedoch, daß die Reser-
giften vielleicht wohl feuern , sobald aber die französischen Mu¬
kosen und Soldaten zur Gewalt übergehen würden , die meisten
H zerstreuen werden.
. Die Kriegserklärung der Regierung in Saloniki an Deutsch-
»and und Bulgarien verursachte in Athen einige Erregung . Zn
^ igen Kreisen glaubt man , hieraus ableiten zu sollen , daß
^ »nig Konstantin ein für allemal beschlossen hat , eine ähnliche

.
^ ßregel nicht ergehen zu lassen . Denn obgleich der König
lelleicht dazu gebracht werden könnte, Bulgarien den Krieg

°u erklären , so werde er doch niemals seine Einwilligung zu" er Kriegserklärung an Deutschland geben . (Frkf. Ztg .)
Venizelos von der Entente immer noch

nicht anerkannt .
rrkr -̂ Lugano,- 27 . Nov. Die aus Saloniki gemeldete Kriegs -
öni &

ttB® ÖC3 Venizelos an Deutschland und Bulgarien ver-
den „Corriere della Sera "

, nach einher Meldung der
Tagesztg .

" von hier , zu der folgenden offiziellen Ad-
" ^lung des Venizelos :

b»n Ententemächte erkennen diplomatisch nur das Lam-
in Athen an . Die Entente betrachte Venizelos

füt , ^Is eine Person , die befugt sei . Fxeiwil ' ige anzLwerbe-i
Zwecke der Entente . Die Kriegserklärung könne daher

höchstens die Bedeutung haben , daß dadurch die angeworbenen
Griechen die Stellung von regulären Kämpfern erhalten .

"

Eine neutrale Zurechtweisung .
Amsterdam , 28. Nov. „Allgemein Handelsblad "

stn-det ben Schlug des „Reuterschen Bureaus "
, dag Griechenland sich

jetzt mit Bulgarien und Deutschland im Kriegszustand befinde, weil
die provisorische Ncgicruag im Saloniki als tatsächliche Regierung
Griechenlands zu betrachten sei, etwas all zu kühn . Selbst wenn es
richtig sei , dah die Alliierten die Salonikier Regierung anerkannt
hätten , worüber bisher noch keine Nachricht vorliege , so reiche die
Macht von Venizelos nicht über Neugriechenland hinaus und verfüge
der König in Mzrrechenland noch immer über einen mächtigen
AnhQNg.

Die Regierung des Königs, betont das Blatt , habe aber bishet
noch leinsn Krieg erklärt und es seien also vorläufig nur die Ealonr-
kier Regiernng und ihr Anhsng mit Bulgarien und Deutschland im
Krieg. Das sei aber schsn in dem Augenblick der Fall gewesen , in
dem Benizelos in Saloniki die Führung übernommen habe. Der
diplomatische Sieg der Entente in Saloniki werde sich aber vielleicht
noch als ein Pyrrhussieg herausstellen. Bewunderung für die Bat »
ker.oolitik der Alliierten könne man wahrhaftig nicht fühlen, auch
dann nicht, wenn man sehe, was sich jetzt in Rumänien ereigne. Auch
hier habe man sich stark verrechnet und Rumänien werde nun das
Opfer dieser Irrtümer."

Die Stimmung des griechischen Bolkes für
die Zentralmächte .

= Athen . 27. Nov. König und Regierung sind entschlossen,
der letzten Zumutung der Entente , das Kriegsmaterial des
Landes auSzuUefern, entschiedenen Widerstand entgegenzu»
setzen , unbekümnlert um die daraus entstehenden Folgen . Die
Sympathien des griechischen Volkes für den Vierbund haben
durch die unaufhörlichen Willkürakte der Entente eine Kräf -
tiguirg erfahren , deren jetzt die Entente mit Schrecken inne
wird , und die auch künftig von weitgehenden Folgen sein wird .
Das griechische Volk trägt mit bewunderungswerter Ergebung
die gegenwärtigen Leiden, zieht aber daraus die Lehre, daß
seine Zukunft an der Seite der Zentralmächte liegt , nachdem
es in der harten Schule den Wert der sogenannten Schutzmächte
zu würdigen Gelegenheit gehabt hat .

Infolge der neuen Versenkungen in der Nähe des Piräus
laufen die Dampfschiffe nicht mehr in den Hafen ein.

Neue Forderungen Sarrails .
=: Athen , 28 . Nov. Von hier wird gemeldet : Nach Wie-

derherstellung der Eisenbahnverbindung zwischen Monastir und
Saloniki hat Sarrail die Forderungen an die griechische Re-
gierung wiederholt , ihm Sv Waggons für den Transport von
Proviant und Munition auszuliefern .

Der Widerstand der Königstreuen .
WTB . Athen , 27. Nov. „Weckly Dispatch" erfährt von

hier , das; Admiral Fournet im Notfalle Athen b t*
setzen werde, wenn die Regierung nicht in die A « s*
lieferung der Artillerie einwilligt . Die R o q a*
listen erklärten , daß sie die Auslieferung der Waffen
oerweigern werdeit. Am Hymettus wurde ArtiI •
lsrie gesehen und an der Station wurden Waffen an
IVVVtt Reservisten ausgeteilt . Die Reservisten
wurden im Lause der Nacht nach verschiedenen Kasernen gc«
bracht. Die Feuerwehr fuhr die ganze Nacht durch di«
Stadt , angeblich, um Brände zu löschen, in Wirklichkeit aber , un»
Waffen auszuteilen . Am 23. Noven^ber früh wurde von Ee «
neral Pap 'ulos , der vor einiger Zeit wegen seiner antiveyi »
zelist .' -chen Haltung aus Zenina abberufen wurde, ein Ab »
wehrbund gebildet . Sämtliche Offiziere haben
sich dem Bund angeschlossen. Die Ab .wehrbewegung
wird durch die Nachrichten van de« Niederlagen der
RuMänen bestärkt . Die Reservisten wollen sich in
das Innere des Landes außerhalb des Bereiches d» Marine -
geschütze zurückziehen und einen Guerilla » Krieg führen .

--- Athen , 28. Ron. Die »Kol». Ztg ." erfährt von hier ,
daß der König und die Regierung entschlossen seien , um
keinen Preis die Auslieferung der milttäri -
scheu Ausrüstung zuzugestehen .

Der Prsteft Oesterreich - llngarns gegen die
i Kesandtenoertreibung .

= Wien, 28. Nov. • (Wien. Korr .-Bur.) U -bci das Vorgehen
der Entente gegenüber den am griechischen Hofe beglaubigten Kesand»
ten OesterreichÄngarns und seiner Verbündeten erhob die österreich»
ungarische S'egitrung bei den Regierungen Frankreichs , Krohoritcm .
Niens , Italiens und Ruszland Protest , von dem den RegiW - n dac
Berbünvsten un,d der neutralen Staaten Mitteilung gemacht wurde .
Die deutsche llebersetzung des Protestes lautet :

„Die österieich-ungorischT Regierung erfuhr, daß der französisch«
Befehlshaber der vereinigten Seestreitkräfte der Entente in d :n grie-
chischen Gewässern unter Androhung von Gewalt den österreich-un»
garischen Gesandten in Athen, die dortigen diplomatische « Vertreter
der mit Oesterreich-Ungarn verbündeten Staate « und das Personal
ihrer Gesandtschaften und Konsulate zwang, Griechenland zu ver»
lassen. Dieser Gewaltakt, durch den die Zahl der von den Entente»
mächten im Laufe des Krieges begangenen Verletzungen des inter-
nationalen Rechts eine neuerliche Erhöhung erfährt , zeigt mit voller
Deutlichkeit , daß diese Mächte die heiligsten Grundsätze des Völker-
rechts ohne Unterlaß mit Fühen traten. Die österreich-ungarische Re-
gierung protestiert aufs entschiedenste gegen das geschilderte Vor-
gehen, welches ein: Verhöhnung des Grundsatzes der Unverletzlichkeit
der Gesandten und ein Attentat auf die souveränen Rechte eines Re»-
traten darstellt ."

Die Erfolge in Rumänien .
(Von einem militärischen Mitarbeiter.)

Vz. Verlin , 28 . Nov . Allmählich reifen
die Früchte des genial angelegten und mit
seltener Tatkraft durchgeführten Operations -
planes der verbündeten Mittelmächte auf
der rumänischen Front . Das Zusammenwir -
ken, der aus verschiedenen Richtungen her im
Anmarsch befindlichen Heeresteile tritt immer
deutlicher in die Erscheinung und fügt dem
Gegner schweren Schaden zu. Als Ergebnis
der bisherigen Kämpfe kann festgestellt wer.
den, daß der größte Teil der westlichen Wa¬
lachei bereits im Besitz der Mittelmächte ist,
die auf allen Abschnitten erfolgreich vordrin -
gen. Die Don u-Armee hat nach Ueber--
schreitung des Stromes SJlexandria und den
dortigen Flußabschnitt erreicht und über -
schritten und ist damit ebenfalls die Front
nach Osten gewonnen Der Westflügel der
Armee FÄlkenhayn hat den Alt -Abschnitt tn
seinem mittleren Laufe überschritten, während
die über RaMnica vordringenden Truppen
des General Krafft von Delmensingen den
Gegner bereits hinter den Topologu -Abschnitt
geworfen haben . Wlr haben die ganze Linie
des Altflusses von Norden bis Süden fest in
unserer Hand . Im Rücken dieser siegreich
vordringenden Truppen wurde das Gebier
vom Feinde gesäubert und ein großer Teil
der noch in der Eessdnd von Orsova und
nördlich der Donau befindlichen rumänischen
Streitkräfte , denen jeder Rückzug abgeschnit-
ten war , ausgerieben und zersprengt. Daber
wurden zahlreiche Gefangene gemacht, sowie
Geschütze , Munitionswagen und sonstige »
Kriegsmaterial erbeutet . Gleichzeitig ist
auch die Donau abgesucht und alle in den
rumänischen Häfen befindlichen Fahrzeuge
erbeutet worden , die zum großen Teil mit
reichen Vorräten angefüllt waren . Für die
Weiterführung der Operationen ist es von
Bedeutung , daß nicht nur die Bahnlinie
Temesvar -Orsova - Craiooa den Mittelmächten
zur Verfügung steht, sondern, daß sie bis »
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die Gegend nott Sistovo auch über den freien Verkehr auf der Donau
verfugen . Dadurch wird der Nachschub für die Armee sehr wesentlich
erleichtert .

Vergebens hat die Enteilte versucht , durch Angriffe an anderen
Fronten , während der letzten Zeit das siegreiche Vorgehen in Ru -
-Linien aufzuhalten und zu vergrößern . Die russische Front in Nord -
Tiebenbürgen ist wesentlich verstärkt worden , cf - ? auch die Angriffe
der neu eingetroffenen Verstärkungen wurden abgeschlagen . In der
Dobrudscha sind die Russen bis in die Linie Tasaul -Pacali ro . gedrun »
xien, haben sich aber noch nicht zu einem allgemeinen , großen Angriff
gegen die Stetlungen der Armee Mackensen entschließen können .

An der mazedonischen Front sind zwar Französen , Engländer und
Russen , Italiener , Serben und Freischaren des Venizelos gemeinsam
aufgetreten , um dadurch die Einheit der Front recht deutlich zu
metchen. Sie haben aber nicht den geringsten Erfolg erzielt . In ,
Gegenteil , es wandelten sich ihre neuesten Angriffsversuche bei Mo .
nastir und im Eerna -Abschnitt in eine schwere Niederlage um , dir
ilirer allzufrühen Siegesfreude wohl einen gehörigen Dämpfer auf -
setzen wird .

»
TU . Pest . 27 . Nov . Die bei Caradia , westlich des Alt , übergr -

selten Truppen drangen mit vollem Erfolge nach Caracal (Nordwest -
lich von Alexandrio ) und dann Slatina (nördlich von Caracal auf
der Straße nach Pitesti ) vor . Hier erfolgte die Berührung der Macken -
sen- und Fc .l ?enhayn - Armee > Die Front der Verbündeten ist bereits
mitten in Rumänien ebenso lückenlos wie vor einem Jahr in Ser >
bien nach dem Zusammentreffen in Kladovo . Die bei Earabia über -
gesetzte bulgarische Truppe besteht zum großen Teil aus Kavallerie .
Die Verbindung bei Slatina ist äußerst wichtig , weil dieser Ort nur
40 Km . von Craiova und 70 Km . von Pitesti entfernt ist. Pitesti
ist der Drehpunkt der rumänischen Truppen , welche bei Eampolung
noch kämpfen . — Besonderes Interesse erwecken die KriegshandluNgen
der bei Ziinnicea übergesetzten Truppenteile . Einzelne Teile dies »?
Heeres besetzten schon Alerandria , während andere Abteilungen nach
kivrgewo vordrangen , das nur noch 40 Kilometer südlich von Vuka -
« st entfernt liegt .

Noll . Lugano . 28. No». (Privattel .) Der „Corrte -re"
melde! in einem Petersburger Telegramm, die Distrikte Mi -
jchen Bukarest und F e t e st i würden von Zivilbehörden, Ars«,
nalen und Depots geräumt .
Das erste rumänische Armeekorps vollständig

aufgerieben .
Zassy , 27 . Nov. Von hier drahtet der Korrespondent

des „Novosti" -Blattes , dag die Rumänen in den letzten Kam-
pfen sehr zähen Widerstand geleistet haben , aber der Ueber-
macht und besseren Ausrüstung des Feindes nicht Stand hal -
ten konnten. Die Rumänen haben sich im Ziu - und im Alt -
£ al erbittert geschlagen und verschiedene Gebiete bedeutend
länger gehalten » als dienlich war . Das bereits einmal in der
Schlacht von Hermannstadt und am Roten -Turm -Pas ; arg dezi¬
mierte erste rumänische Armeekorps hat derartigen Widerstand
in dee Schlacht und im Jiu -Tale geleistet, daß es fast vollstän!-
big aufgerieben wurde . Dieses Armeekorps habe mindestens
^0 900 Mann verloren ; von ihm bestehen nur noch Trüm -

,'mer. (B . L .-A . j ,
Die Lage in Bukarest .

WTB . Bern , 28 . Nov. Der „Bund " meldet nach einem
Petersburger Bericht : Bukarest ist in ein Kriegslager umge-
wandelt . Eine Mass? Militär ist dort anwesend. Die Hälfte
der Vevölkernng hat schon die Residenzstadt verlassen. Der
Strlchenbahnverkshr ist gering . Die Teuerung nimmt zu .

„Njetsch" zufolge , gibt der Kommandant von Bukarest
bekannt, das? die grosse Zahl von Offizieren auf den Strafen
die AufmtrZsamkeit auf sich lenke . Infolge dessen sollten alle
rumänischen Offiziere, die keine bestimmte Aufgabe in Bu¬
karest haben , sofort an die Front zurückkehren . Offiziere, d e
dienstlich in Bukarest zu tun haben , dürfen sich nicht mehr
v ' ' f den Straßen zeigen . Die Mehrzahl der französisch « » Offi¬
ziere von der Sondetmission Berthrlots ist jetzt an der Front
Die noch in Äukattst gebliebenen Mitglieder der Mission stu¬
dieren die Organisation hinter der rumänischen Front .

Italienisch - französische Besorgnisse .
Psris, '27. 91 :30 . Der . .Corriere della Eüttt" bringt von

hier einen spaltenlangen pessimistischen Artikel über die Lage
Rumäniens . Die schlimmsten Tage für den rumänischen Feld -
zug , dessen Entscheidung nur nach Tagen zähle, hatten begonnen.
Das Schicksal Rumäniens werde tatsächlich innerhalb dieser
Woche besiegelt werden . Die vereinigten Angriffe der Per «
lündcten gingen Mit solchen Nissenschritten vorwärts , dast die
erwartete Nussenhiuse kaum der, Ausschlag geben könne . Der
D ? uck der Mackensenschcn Heeresgruppe gegen das rumänische
r -cet am Attflusse » ie gegen Bukarest bilde eine sehr gefährliche
i ' chrchunci . (Rein . Ztg .)

ZA . Genf, 27, Nov . Die P «rts« Press», die seit ewigeit Tagen
die de.ujschm Heuesberichte über den rumänisch«« Kriegsschouilad
veröMsttkichen darf, sieht die La«;« Rumäniens als äußerst kritisch
sin . Oberst Roussct 'ckid Berthiut bezeichnen den Donan -Uebcrgang
M«Se«s»»s als ein ^ Whnes Untsrnemne « , Idas , wenn es glückt,
die rumänische Wal' ! -LS«ne ernstlich bedrohe. Die gesamte Presse
erwartet daher mit Utt >ieduld und Spannung dax endliche und ener¬
gische Eingreifen der Russen . Nur ein in größerem Stile angeleg¬
tes Manöver der Russen , so schreibt der „Eaulüiy"

, kann die Rumä¬
nen au ? dsr schwersten Gefahr , die sie bedrSht, retten .

Die beunruhigte Entente .
sa Berlin , 28. Nov . Die CntenteSlätter spiegeln die Be¬

unruhigung wieder, die wegen der militärischen Lage in Nu-
nlänien immer mehr um sich greift .

WTB . London, 28 . Nov. Die „Time s" schreibt in einem
Leitartikel , doß bei der Behandlung der rumänischen Frage
ebenso wie bei . allen an ' vn Vorgängen am Bölkan die Zu¬
sammenarbeit zwischen den Sirategen uird Politikern der Zllli -
irrten zu wünschen i!Ltig Klassen habe. Das Blatt sagt : „Auch
dieses Beispiel für den Optimismus , den die Regierung wäh-
rend des ganzen Krieges zur Schau getragen hat , zeigt, wie
sehr sie tiersagt, wenfi es gilt , die Dinge durchzudenken und sich
Sicherheit zu verschaffen , daß die Vorbereitungen beendet sind,
ehe man ju Taten übergeht .

"

We teres über dl- Lag .' der ) alktter in
Tripolis .

WT .L . Konstltntii ' o?«!, 22 . November . Der , wie gemeldet , aus
Tripolitoliien zuriickg- kehrte Äsrichterstatter des . Taswik i Eskiar "
erzählt über die Vorgänge in Tripolitanien noch folgendes :

Derselbe Ramanzan Sen E ??etvi , den die Italiener bestochen zu
haben glaubten, kehrt« die Waffen gegen sie, rüstet« mit italienischen

Dadifche Presse .
© äffen ein Kriegekorps aus , das den Italienern Niederlage » bei -
brachte , und zwang sie , in den Städten Zuflucht zu suchen. Der Auf -
stand dehnte sich bis nach Nevahi i Erbaa an der tunesischen Grenze
sowie bis Dschevel und Chadamss aus . Der arabische Führer Halis
Ben Sieker schlug die Italiener bei Dehibat , drang in Tunis ein und
verwickelte die Franzosen in Kämpfe , die noch im Matmaha Gebirge
fortgesetzt wenden . Ben Theten setzte eine Art provisorische Re -
gierung ein .

Die Verluste der Italiener in den verschiedenen Kämp -
fen werden auf 2 0 0 9 0 Mann geschätzt, außer den Eeftngenen ,
die sich im Eimern des Landes befinden . Die Italiener haben ara -
bisch« Rotabeln in den Städten als Geiseln eingekerkert oder nach
Italien verschickt, um sie gegen Gefangene auszutauschen . Nach
Eintreffen Auri Paschas , der trotz großer Wachsamkeit der feindlichen
Mächte nach Tripolitanien zu gelangen vermochte , wurde die Orga¬
nisation der bewaffneten Macht der Eingeborenen vervollkommnet
und die bürgerliche Verwaltung ausgestaltet . Gegenwärtig ist die
gesamte osmanische Verwaltung wiederhergestellt , wie sie vor dem
Krieg vom Jahre 1911 bestanden hatte .

Der Senator Suleymann Barunt , der mit der Verwaltung der
Provinz betraut ist , wurde bei seinem Eintreffen in Tripolitanien
von der Bevölkerung mit grasten Ehren und aufrichtiger Freude
empfangen . Seid Idri '

g, der Sohn des Scheichs der Senussi , wurde
mit der Verwaltung von Bcngasi betraut . Die Italiener wagen
nicht die von ihnen besetzten fünf Küstenstadte zu verlassen .

Me weiteren Ereignisse zur See .
Der U. - Boot - und Minen - Krieg .

=: London , 28. Nov. Lloyds melden, man glaube , dcch
der englische Dampfer „Emlyn « erne " (544 Bruttoregi -
sterlonnen) versenkt worden fei.

Zum Untergang der „Britannic ".
^ Rotterdam . 28 . Nov. In der Sitzung des englischen

Unterhauses vom Donnerstag fragte Sir W . Byles : Weiß
man . ob der Dampfer „Britannic " torpediert worden oder
auf eine Mine gelaufen ist ? — Asquith antwortete darauf :
„Noch nicht ."

Die Kriegs au sriistung der Handelsschiffe .
— London. 28 . Nov . „Daily Telegraph " tritt energisch

dafür ein , dah alle Handelsschiffe der Alliierten mit einem
Geschütz bewaffnet werden sollen . Das Blatt sagt, die Reeder
wünschten sowohl auf dem Vorderdeck als auf dem Hinterdeck
Geschütze zu haben . Auch sei der Gedanke erwägenswert , die
Kapitäne der Handelsschiffe mit Bomben auszurüsten , um sie
gegen ein feindlichen Untersuchungskommando zu verwenden,
das sich an Bord des Schiffes begebe .

Deutschland und dee Rrieg .
= Berlin , 27 . Nov . Dem „Berliner Tageblatt " zufolge hat sich

der ostpreichische Kreis Darkehmen bereit erklärt , freiwillig in den
Monaten Dezember und Januar je 50 Zentner Speck, gegebenenfalls
noch mchr . an eine vom Kriegsernährungsamt zu bezeichnende Ve -
darfsstelle zu liefern und zwar zum Preis von 2 .50 Mark für das
Pfund;

Ne HilfZöienstpflicht vor dem hauptausschuß
des Reichstags.

— Berlin , 27 . Nov . Int Hauptausschuh des Reichstages begrün -
dete zunächst ein Zentrumsredner einen Antrag , die Ausführungsbe -
stimmungen vom Bundesrat unter Zustimmung des Hauptausschusses
zu erlassen , den Hauptausschuß zum Zusammentritt während der Un -
terbrechung der Verhandlungen des Reichstags zu ermächtigen und
den Zeitpunkt des Außerkrafttretens nicht vom Bundesrat , sondern
vom Reichstag bestimmen zu lassen . Dem Grundgedanken dieses An -
träges traten die sozialdemokratischen und der fortschrittliche Redner
bei . Letzterer meinte , gewisse Befugnisse könnten dem Kriegsamt
übertragen werden , damit die Möglichkeit eines raschen Handelns ge-
geben sei. Der Reichstags -Ausschuß müsse über alle wichtigen Fragen
aus dem laufenden erhalten bleiben . Ein Redner der Konservativen
wünschte keine Verschiebung der Befugnisse von Reichstag und Bun -
desrat . Nach der Verfassung ist der Bundesrat berufen , Ausführungs -
Bestimmungen zu erlassen , er sei aber bereit , dem Reichstage eine weit -
gehende Mitwirkung zu ermöglichen , etwa dahin , daß vor dem Erlaß
allgemeiner Ausführungsbestimmungen ein parlamentarischer Aus -
ichuß gehört werde .

Staatssekretär des Innern Dr . Helfferich erklärte unverbind -
lich , der gegenwärtige Gesetzentwurf sei sozusagen ein Mantelgesetz .
Deshalb hnbe der Bundesrat sich auf bestimmte Richtlinien u . Aus -
führungen festgelegt . Es sei notwendig , den Gedanken , dem das Gesetz
dienen soll , so rasch als irgend möglich zu verwirklichen . Der Bun -
desrat sei unter diesen Umständen gezwungen , einen weitgehenden
Kredit für die Ausführung im einzelnen vom Reichstage zu

"
Verlan -

g ? n. Das Gesetz werde mit einer erheblich größeren Zahl von Para -
graphen aus den Verhandlungen hervorgehen . Er habe Verständnis
für die Wunsch « des Reichstages nach Kautel «« und verstärkter eige -
ner Wirkung .

"
, '

Das Gefetz berühre die persönliche Freiheit des St ^ atsbur -zers
in erheblich stärkerem Maße , alz etwa die wirtschaftlichen Verord¬
nungen des Bundesrates . Er halte es für vollkommen umnöglick ,
alle vom Bundesrat zu erlassenden Aussührungsbestimmungen des
Gesetzes an die Zustimmung des Reichstages oder Ausflusses zu
bilden . Die Handlnttosfreiheit , die das Krieasamt unbedingt brauche ,
dürfe nicht eingeschränkt werden . Die Tätigkeit des Parlamentär :-
lchen Ernährvnosbeirates sollte nicht als unfruchtbar und wertlos
bezeichnet Verden .

GefierreichMnqarn und der !?r !sg .
Der neue deutsche Botschafter in Wien .

WTB . Wien , 27. Nov . Ter Kaiser empfing mittags den deutschen
Botschafter , Grasen W .'dcl , der sein Beglaubigungsschreiben über -
reichte . Die Kaiserin wohnte der Audienz bei .

Der Minister des Aeus êrn , Baron Durian , stattete heute nach-
mittag dem Grafen Wedel seinen Gegenbesuch ab .

Aus Ausland »
Zum RLckttitt Stürmers .

= Berlin , 28 . Nov . Nach neueren Nachrichten aus Ruß¬
land erscheint es der „Germania " zufolga nicht ausgeschlossen ,
dah der NüSiritt Mürwers mit dem Wechsel im militärischen
Oberbefehl indirekt zusammenhangt . Die Berufung des Eros;-
fiUsten Nikolajewiisch sei ein deutliches Anzeichen dafür , daß
man in Nußland diö ÜLgersten Ansttenguttzen für die Rettung
des verfahrenen Kriegslage Aachen wolle. In dieser Richtung
liege auch .die Ernennung Trepows . Man hoffe , der letztere
werde die Mitnitionserzeugung beträchtlich zu heben wissen.
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Frankreich und der Rrieg .
Neuerungen bei der französischen

Heeresleitung .
--- Berlin , 28. Nov. Wie verschiedene Blätter zu melden

wissen , sollen auch im Wirkungskreis der französischen obersten
Heeresleitung umfassende Neuerungen bevorstehen, die besonders
die Heeresversorgung betreffen.

Aus Schweden .
Schweden und das griechische Beispiel .
WTB . Stockholm , 28 . Nov . Das Vorgehen der Alliierten in

Griechenland macht in Schweden groszen Eindruck . „Astenbladet
"

bringt einen Leitartikel , der das griechische Schicksal als Spiegel für
das schwedische Volk bezeichnet und stark unterstreicht , das ; man siÄ
die Ereignisse in Athen besonders im Hinblick auf die englisch - schwr-

bischen Verhandlungen in London als warnendes Beispiel vor Auge «

halten müsse. >
„Was soll angesichts dieser Dinge "

, so fragt das Blatt , „aus uns
werden , wenn wir uns unter eine fremde Macht beugen und unser
Selbstbestimmungsrecht einmal geopfert haben ? Der Plan , auf dem
wir dann stehen , ist abschüssig und neigt nach Osten , während uns von
Westen ein stürmischer Wind in den Rücken fällt . Wollen wir e»

dahin bringen ? "

Aus Amerika .
Amerika und die englische « schwarze « Listen .
WTB . New -York , 17. Nov . Funkspruch des Vertreter , des WTB .

(Verspätet eingetroffen . ^ Professor Stowell von der Columbia «

Universität , eine Autorität auf dem Geftüte des Völkerrechtes , schreibt
in einem Aussatz im New -Hork American " über die englischen schwär»

zen Listen : „Die britische Regierung hat durchaus kein Recht , ein«
Kontrolle über d ?n Handel jeder Nation auszuüben . Die richtig «
Antwort aus das britische Vorgehen wären Bergeltungsmatzregel »
gewesen .

Eine Rede Eerards .
= ; Washington , 26 . Nov. Viel erörtert wird eine Rev«,

welche Botschafter Gerard auf einem Esten gehalten hat , wozu
ihn der Verleger Munsey eingeladen hatte Gerard sagte : .^ hr
herzlicher Willkomm hat mich stark gemacht , jetzt , wo ich nach
Deutschland zurückgehe, nicht nur für die politischeu. sondern
auch für die wirtschaftlichen Rechte Amerikas einzutreten .

" KL -

Zur am erita « ischen Friedensanbahuuug .
B erli n. 28. Nov. Laut „Lok.-Anz." wird die Kon -

ferenz zur Anbalnung des Friedens , die t*
Rewyo r k stattfindet , begleitet sein von der Verlesung der
Rede des Reichskanzlers . Man höre die Meinung ,
die Rede werde die Grundlage für eine Friede « »«
erörterung geben .

. Permifchtes.
— Berlin , 27. Nov . Der ZweSverband Groh -Berli « hat in fei-

ner heutigen Sitzung den von Oberbürgermeister Dominicus -Schöne -

berg begründeten Antrag gegen die Einführung des erhöhten Stra -
tzenbahntariss mit 57 gegen 43 Stimmen angenommen . Der Sltrtwö
vevlangt ferner , das; während des Krieges Erwerbsverhandluwz «>l
mit der Wrotzen Berliner Stvastenbahn unterbleiben sollen .

WTB . Hamburg , 27 . Noi . Die Zweite Kammer des hie»
sigen Landgerichts verurteilte den Viehkommissionär Serense«
wegen Verstoßes gegen die Bundesratsverordnung vom 20 . I »
nuar in sieben Fallen zu 48V VÜV Mark Geldstrafe. Der Ange-°
klagte betrieb im Februar und März den Viehhandel teils aus
eigene Rechnung, teils in Kommission mit Dänemark und setzt«
dabei 375 000 Mark deutsches Geld in Dänemark in Kronen um.

— Aschaffenburg . 27 . Nov . Große Unterschlagungen wurden bei
dem hiesigen Bankhaus Fleischmann und Theobald , begangen durch
die langjährigen Prokuristen Siler und Faust , aufgedeckt . Es handelt
sich angeblich um ca. 50 000 bis 60 000 Mark . Faust ist flüchtig .

WTB . Vigo (Spanien ) , 27. Nov. „Echo de Paris " erfährt
von hier , dah die beiden Fischdampfer „Forcuic " und „Asrica
zusammengestohenund gesunken sind . 19 Mann sind ertrunken.

Ein neuer Kohlenarbeiteraus stand
in Siidwales ?

Haag, 28. Nov. Ein neuer Ausstand in den Kohles
bergwerken in « udwales erscheint , wie dem „Verl . Lok.-Anz.
von hier berichtet wird , unvermeidlich, da die Arbeiter infolgt
der höheren Kohlenpreise eine Lohnerhöhung von 13 Proze»«
verlangen , worauf die Eigentümer nicht eingehen wollen.

Schwerer Sturm auf Sizilien .
WTB . Bern . 27. Nov. Mailander Blätter berichtt"

von groben Berh -eerungen , die ein orkanart »'

ger Sturm gestern az>f ganz Sizilien anrichtete.
lleberschwemmunge « verursachten angehe « re «
Schaden . Mehrere Personen wurden getötet . Di '
Eisenbahn - und Telegravhen -Vert ' ndungen sind gröhtenteiv
gestört. Diele Gebäude sind eingestürzt.
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Minister Neratow -
: : Karlsruhe , 27. Nov . Stürmer hatte bei Ssasonows Rücktritt

das Ministerium dos Auswärtigen zu seinen Präsidialgeschästen fytri --
Zugenommen . Bei seinem Rücktritte ist es angebracht erschienen , die
Verwaltung der beiden Aemter wieder auf zwei Personen zu ver-
teilen — wie in Rußland merkwürdigerweise herkömmlich , während
bei uns das Gegenteil für selbstverständlich gilt . Dem neuen Mini -
iterpräsidenten Trepow ist Reratow als Minister des Auswärtigen
an die Seite gesetzt.

Der Mann ist uns kein Fremder , kein unbeschriebenes Blatt .
5m Jahre 1911 hatte Ssasonow , wie es hieß , eine schwere Krankheit
durchzumachen . Die Zeitungen gaben ihr sogar einen Namen , weichet
^ enesungshoffnungen unbedingt ausschließt . Neun bis zehn Monate
blieb der Beurlaubte von seinem Amte fern , in Baden -Baden Hei -
iung suchend und — findend . Der Erfolg macht einigermaßen zwei -
selhaft , ob es mit dem körperlichen Gesundheitszustände des Minister »
tatsächlich so schlimm gestanden hat , wie berichtet wurde .

Während seiner Abwesenheit wurde sein Posten von dem Mini -
!tergehilfen Neratow verwaltet . Nicht im Sinne des Vertretenen ,
weinten wir damals . Denn dem Ssasonow vor seiner Krankheit ,
hatten wir den Stempel der Deutschfreundlichkeit aufgedrückt , weil
er — in Potsdam gewesen war . Als im November 1910 zu Pols -
dam ein Besuch des Zaren und seines Ministers abgestattet wurde ,
den die diplomatische Etikette durchaus unvermeidlich gemacht hatte —
das Zarenpaar hatte sich monatelang aus deutschem Boden , Schloß
Friedberg in Hessen, aufgehalten —, witterten die Russenschwärmer ,
bei uns Morgenlust einer erneuerten „heiligen " Allianz . Bekannt -
lich war schließlich ein deutsch- russisches Abkommen über Persien das
einzige Mäuslein , welches dem kreisenden Berge entsprang .

Kaum war es ausgeschlüpft , so kam die Krankheit Ssasonows ,
Und Neratow übernahm seine Vertretung . Sofort wehte ein anderer
Wind aus der Petersburger Ecke . Es war der Sommer der zweiten
Diarokko - Krife . Man spürte förmlich , wie sauer es dem Herrn Mini -
stergehilfen wurde , sein Verhalten auf den Potsdamer Ton zu ftim -
Men . Und in Konstantinopel gab es Reibungen über Reibungen
Zwischen dem russischen Botschafter und denen der beiden mitteleuro -
Witschen Kaiserreiche . Neratows Unzulänglichkeit sollte die Schuld
tragen . Wir hofften auf die Rückkehr Sscvsonows , von dessen fort -
schreitender Genesung wir vernahmen .

Aber dieser erschien wie umgewandelt . Von Baden -Baden fuhr
°r nicht über Berlin nach Petersburg zurück, sondern zunächst nach
•— Paris . Dort verkehrte er eine ganze Woche auffallend eifrig mit
keinem französischen Amtsbruder und — Herrn Berti « , dem englischen
Botschafter. Dabei batte er seine , der Schonung bedürftige Gesund-
heit wieder so angegriffen , daß er durch Berlin ohne auch nur einen
Anstandsbesuch durchzufahren genötigt war . Staatssekretär v . Kider-
l<"?- Waechter mußte ihm nachlaufen , um auch nur einen Gruß des
Freundes von Potsdam zu erhaschen .

Wie umgewandelt der vom Tode erstandene Ssasonow sich in den
fahren 1912—191k! gegen Deutschland verhalten hat , ist uns allen
koch frisch. Man denkt bei einem Vergleiche zwischen dem Ssasonow
von Potsdam und dem späteren unwillkürlich an den Kaiser Ealigula ,
der auch nach Genesung von schwerer Krankheit aus einem ertrag -
lichen Herrscher ein sehr übel beleumundeter geworden sein soll . Ganz
ohne Uebergang hat sich ja freilich der Wechsel der russischen Stim -

Mung nicht vollzogen . Der Uebergang hieß — die Episode Neratow .
Und heute folgt Neratow auf Stürmer , der in den Fragen der russi -
f-hen Au ?landspolitik der Welt noch ein unbeschriebenes Blatt war !

Zur Getreidenot Englands .
Karlsruhe , 28 . Nov . Bereits seit längerer Zeit lauten die

Nachrichten über die Getreideproduktion in den hauptsächlich dafür
' n Betracht kommenden überseeischen Gebieten recht ungünstig . So
hören wir aus französischen Blättern , die doch sicherlich lieber gün¬
stigeres berichten würden , die Vereinigten Staaten planten ein voll «
sandiges Ausfuhrverbot . Wieweit das den Tatsachen entspricht ,
^ ag vorläufig dahingestellt bleiben . Aber die n ^ rdamerikanisK «
^ rnte ist jedenfalls eine beschränkte und , wie die » jenseits des Ozeans
^ lich iß , scheint die Spekulation schon am Werke zu sein , nun di«

Knappheit durch ungeheure Preistreibereien auszunutzen . J :den -

i Ms beschweren die großen englischen Zeitungen sich darüber , daß
unmöglich sei, die Getreidepreise in New Park , Chicago und

^ uenos Aires in der Hand zu behalten und darauf gestützt eine wirk «
tarne Preispolitik in England zu betreiben .

Außerordentlich wichtig ist nun die Tatsache , daß in Argentinien
die Ernte ankerordentlich schwach infolge anhaltender Dürre ausge .
tallen ist . Sie wird jetzt über Holland bestätigt , mag auch die

Amerikanische Meldung übertrieben sein , daß nur knapp die Hälfte
^ letztjährigen Ertrages zu erwarten sei. Es heißt nun , und di«
^ aHricht klingt durchaus nicht unwahrscheinlich , die argentinische Re -

Gerung lege einen Ausfuhrzoll auf Getreide und werde von Mitt «
^ ezembrr an den Export gänzlich verbieten . Trrfft dicse Nachrich '
iu . dann ergäbe sich allerdings für die Westmächte , insbesondere für
^ gland eine außerordentlich schwierige Lage . England ist dann mit
^ Zug auf seine Getreideeinsuhr im wesentlichen Indien und Austra -

Weitentvende .
Noman von Horst Bodcmer .

(54. Fortsetzung . )
, Gyllenburg zog sich mit gekrampften Händen die Ulanka
drunter .
. Kommandos , die Leute da drüben , gedeckt durch die Gelän -

ewelle , eilten an die Pferde .
^ »Na . wie wär 's Kaysersberg , Sie ritten mit den Ulanen

®r russischen Kaiserin an , gegen die deutschen Linien , — ich such'
Tod schon lange , aber er tut , als könne er mich nicht finden !
denke, man wird ihn zwingen können . Es ist ein Jammer ,

enn einem das Schicksal ins falsche Lager geführt . Aber deut -
\ ) es Blut bleibt seinem Eide treu !"

Kaysersberg hatte die ganze Zeit dagestanden , seinen Rap -
<$au

Öm Zügel . Ohne ein Wort zu sagen , schwang er sich in den
in v und ritt an . Eyllenburg ging neben ihm , ein Leuchten

den blauen Augen ,
die beiden deutschen Grafen reichten sich noch einmal stumm
w .

"d . ehe sie den Stahl aus der Scheide rissen. Nebencinan-
*

« * » sie vor Gyllenburgs Schwadron . Er führte sie, fein
(§ x e

^ er war bei Gumbinnen gefallen . Gegen die deutsche
scholl

^ Schirwindt ging es vorwärts ! Acht zusammenge -

liebt
€' * QPfete > russische Eardekavallerieregimenter . Wenn es
Qnteres zu retten galt , als die Waffenehre , die sollte

^ fei &cri ! Lauter wurde der Kanonendonner . Ein

Darf • ^ ! i ?ger kam hoch in den Lüften auf sie zugesch - ssen ,
zog j, :

lr,e Bombe ab , dicker , weißer Rauch stieg auf , der Flieger
folct | Ctne me*tett Kreise weiter über ihnen . Bombe auf Bombe

'
> . (&. kamen sie an , die Schrapnells s—st . . . s—st — paff !
flch

'
ni -

n 1,0 (11 Nnter sanken aus den Sätteln , Pferde wälzten
t em Boden . S — st . . . s—st . . . paff ! . . . Immer

- Immer wieder ! Unruhe kam in die Taufende von

Da difche Presse .
lien angewiesen . Dank der Tätigkeit der U -Boote der Zentralmächte
im Mittelmeer ist der Verkehr durch den Suezkanal unratsam . Der
allein in Frage kommende Weg um das Kap der guten Hoffnung
herum ist aber so langwierig , daß Englands Frachtraumnot eine
bedenkliche Steigerung erfährt . Fraglich bleibt es auch, ob die Anti l
poden üb > aupt in der Lage fein werden , die enormen argenti »
Nischen und nordannrikanischen Ausfälle wegen Mangel an Trans -
Portmöglichkeiten zu decken .

Englands eigene Ernte , sowohl an Getreide wie an Kartoffeln ,
ist dürftig ausgefallen . End « Februar , der etwa dem August in un -
seven Breiten entspricht , beginnt aus der südlichen Halbkugel die Ernte .
Die englische Rechnung , die Fehlbeträge dann dacher ergänzen zu
können , dürste sich daHer leicht als eine irrige herausstellen .

Damit erhöht sich auch die Wirkung unsere - U -Boot - Handelskrie -
gos . der auch unter der jetzigen Form des Krenzerkrieges im letzten
Monat das stattliche Ergebnis von beinahe 409 999 Tons Schiffs -
räum zu verzeichnen hat . So erklärt sich mich leicht die steigende
Nervosität des britischen Parlamentes , das nach wirksamer Abwehr
der U - Bcwtgefahr schreit und einen Wechsel in der angeblich unfähi -
gen Leitung der englischen Marine fordert .

In jedem Falle steht England einer bedeutenden Steigerung der
Getreidepreise gegenüber , und Wjcm erhobt sich die Klage , die gewis¬
senlose amerikanische Getreide ^pekulation drohe den ganzen Nutzen
wieder aufzuwiegen , den die Munitionsfabrikation dem Vierverbande
gebracht habe .

Ob unter diesen Umständen die englischen Staatsmänner und
Militärs ihr System werden aufrecht erhalten können , den Krieg nach
Möglichkeit in die Länge zu ziehen , ericheini immer zweifelhafter .
Zweifelhafter wird auch immer mehr die Wahrheit ihres Satzes , die
Zeit arbeite gegen uns und ausschließlich zum Vorteile der Feinde .

Kristiania , 24. Nov . Die Frkft . Ztg . meldet von hier : Die
gesamte heutige Presse schenkt auffallend große Aufmerksamkeit der
immer bedrohlicher werdenden Ernährungsfrage in England und
Frankreich , der dort beabsichtigten Einführung besonderer Kriegs -
ernährungsämter und fleischloser Tage , was zum Beispiel „Asten -
posten " als Hauptsymtom der gegenwärtigen Kriegslage durch große
Ueberschrift : „Die Ernährungsfrage in Großbritannien und Frank -
reich im Vordergrund " hervorhebt . Gleichzeitig gibt das Blatt an
anderer Stelle ausführlich einen Artikel der „Morning Post " über die
Lage wieder und dessen Worte , die Deutsche» seien in Wirklichkeit
heute die Sieger , Großbritanniens Weltreich sei ernstlich bedroht ,
falls Deutschland nicht besiegt werde .

Zum Tode Kaiser Kranz Josephs .
Des toten Kaisers Heimtehr in die Wiener Hofburg .

WTB . Wien , 27. Nov . (Nichtamtlich .) Der erste der beiden
letzten feierlichen Akte , bevor die Mauern der alten Kaifergrust die
sterbliche Hülle des verblichenen Kaisers empfängt , hat sich heute mit
der Einholung des großen Toten vollzogen . Franz Joses hat zum
letzten Mal -den Weg von seinem Lustschloß Schöndrunn in die Hof -
bürg zurückgelegt . Wie anders war es , als die ungezählten Male ,
da der geliebte Fürst durch die altvertrauten Straßen fuhr , wenn
im Sonnenschein froher Feste die Menge sich drängte , um dem allver -
ehrten Monarchen zuzujubeln ! Auch heute sind alle Fenster ent -
lang des weiten Weges dicht besetzt, Tausende und Abertausende
herbeigeströmt , aber sie können das geliebte Anlitz nicht mehr schauen .
Es gilt nur stumm zu grüßen , was sterblich war , an ihrem Kaiser .
Lautlose Stille überall , doppelt ergreifend im Dunkel der Nacht , das
vom Schein der schwarzumflorten Laternen der auflodernden Ori -
Flammen und der Fackeln düster erhellt wird .

Lanig vor der für die Ueberführung angesetzten Stunde hatte der Zu -
gang zu den Straßen begonnen , die der Trauerkondukt passieren sollte .
Das Hauptziel der Wanderung war Schönbrunn selbst , das mit
seinen breitem , dem Schloß vorgelagerten Plätzen großen Massen
Raum zur Entfaltung bietet . Daran schloß sich die zweifache viel -
rcihige Menschenmauer , die hinter einem Militärspalier den langen
Weg bis zur kaiserlichen Burg umsäumte . Trotz des enormen An .
dranges zeigte die Menge , welche stundenlang wartete , um Zeugen
der Heimkehr des toten Kaisers in die Burg seiner Väter zu sein ,
musterhafte Haltung .

Inzwischen waren im Schloß die letzten Vorbereitungen für die
Ueberfichrung getroffen worden . Ihr voran ging die Einsegnung der
allerhöchsten Leiche durch di« Hofgeistlichkeit . Der schwarzsamtne ,
goldverzierte Sarg , der den Leichnam birgt , ruhte in einem prunk -
vollen Metallsarg gebettet , auf dem mit schwarzem Tuch bedeckten
Katafalk . Kurz vor 19 Uhr trat die Hofgeistlichkeit an den Sarg zur
Vornahme der heiligen Handlung . Ihre Majestäten , die Mitglie -
der der allerhöchsten Familie , und die im Zuge mitfahrenden Per -
sonen arus der nächsten Umgebung des verblichenen Monarchen folg¬
ten tief erschüttert der Zeremonie .

Nach beendigter Einsegnung traten Hofkaminerdiener und La -
kaien heran , um den Sarg zu heben . Ein tieferzreifendez Abschied-
nehmen vom teueren Familienhaupt und vom innigstgeliebten
Schloßherrn — dann wird der Sarg unter Vorantritt der Geistlich -
keit im matten Schein der ihn flankierenden , von neun Edelknaben

Pferden . Weiter wurden die einzelnen Truppenteile auseinan -
dergezogen . Bald fiel eine Explosionsbombe von dem Flieger in
die Chevaliergarde , bald in die Gardekürassiere , bald in ein an -
deres Regiment . Und immer pfiff es noch weiter durch die Luft :
s- st . . . s- st . . . paff . . . s- st . . . s- st . . . paff !

Die beiden deutschen Grafen vor dem russischen Ulanen -
regiment der Kaiserin blickten mit finsteren Gesichtern vor sich
hin . Hoffentlich ging es bald vorwärts , sonst brach hier schon
die . Kraft der zusammengeschossenen Regimenter zusammen .
Ordonnanzoffiziere und Patrouillen jagten vorwärts und
zurück. Reitende Eardeartillerie galoppierte , begleitet von
Kosaken , nach vorn . Ein paar Signale , ein paar Winke , ein -
geschwenkt wurde , man trabte weiter nach Norden .

Gyllenburg sagte spöttisch zu Kaysersberg :
„Erst jetzt haben die „hohen Exzellenzen " wahrscheinlich

festgestellt , daß wir hier nichts machen können ! So geht das
immer ! Ein Hin und Her . Verluste — na . aber schließlich blasen
die Trompeten zum Angriff ! "

Und so kam es ! Nach einigen Kilometern wurde einge -
schwenkt, da drüben entwickelte sich deutsche Infanterie , die unter
starkem , russischem Artilleriefeuer stand . Deutlich sah man die
Erfolge . Hinter den Linien blieben Tote und Verwundete
liegen .

D !e Erde erzitterte unter den Schlägen von fast zehntausend
Pferdehufen , Schnellfeuer prasselte ihnen entgegen — und von
der Seite das unheimliche tak—tak , tat —tak der Maschinen¬
gewehre ! . . . Wieder einmal waren sie in eine Falle geraten !
Aber was half das ! Im Durchbrechen lag das einzige Heil !
Zur Attacke angesäte Pferde lassen sich nicht herumwerfen , die
gehen einfach nach vorn durch !

Dicht nebeneinander ritten die beiden deutschen Grafen .
Ihre edlen Pferde trugen sie in mächt ' gen Sätzen dem — Feinde
entgegen . Sic sahen sich nicht um . Mochte da hinten fallen ^

Kette 3 .

getragenen Windlichter zum Leichenwagen getragen . Der erste OZ»»
Hofmeister , Fürst Montenuovo , die beiden Geii>eraladjutanten Craf
Paar und Freiherr von Bolsras , die Nächsten aus der unmittelbaren
Umgebung des Monarchen , sind mit dem Flügeladjutanten auch die
Nächsten im Geleite des toten Herrschers .

Punkt 1» Uhr setzte sich der Trauerzug in Bewegung . Den Zug
eröffneten zwei HosreiUnechte mit Laternen , gefolgt von einer Eska -
dron Kavallerie , ihnen folgte ein zrvcispänniger Hofwagen mit den
Kammerdienern , ein Hofkommissär zu Pf - rd , sodann durch zwei La »
Lernen tragende Hofreitknechte getrennt , vierspännige , schwarze Hos»
staatowagen , in denen die Fliigeladjutanten , die beiden Eeneraladju »
tanten , die beiden fürstlichen Kämmerer des Kaisers und schließlich
der erste Obersthofmeister , Fürst Montenuovo Platz genommen hatte ».
Nun folgte von zwei Hosreitknechten geführt , der schwarzdrapierte ,
mit 8 Rappen bespannte Leichenwagen , zur Rechten flankiert von 8
k. und k. Trabantenleibgarden , zur Linken von 8 lönigl . ungarischen
Trabantenleibgarden , ferner von 8 Leibgardereitern zur Rechten und
8 Leibgardereitern zur Linken . Außerdem begleiteten je 8 Leiblakaien
den Leichemvagen zu beiden Seiten , während 6 Arcieren - und 6 un¬
garisch ? ' Leibgarden zu Pferde mit je einer Gardecharge an der
Spitze , das unmittelbare Gefolge des Wagens bildeten . Daran schlos -
sen sich durch zwei Hofreitknechte getrennt zwei Hofwagen mit dem
Kammerpersonal weiland Seiner Majestät . Eine Eskadron Kaval »
lerie beschloß den Zug .

Vorbei an den Fenstern der Gemächer , die der Monarch nicht
verlassen hatte , seit das Geschick ih mden Krieg zur Verteidigung gegen
unsere Feinde aufgezwungen , durchmaß der Zug langsam den weiten
Schloßhof , dessen Wachen zum letzten Mal dem obersten Kriegsherr «
die Ehrenbezeugung leisteten .

In stiller Ehrfurcht und tiefer Trauer grüßen entblößten Haupte »
die ersten der Tavsenden den toten Kaiser , als der Zug das Schloß
durch das äuß «r« Tor verläßt . Unter dieser stillen , aber desto er -
greifenderen Huldigung , die die Bevölkerung ihrem unvergeßliche «
Kaiser bereitete , nimmt der Zug seinen Weg über die Maria Hilfer -

straße , die Ringstraße , den äußeren und den inneren Burgplatz , in
den Schweizer Hof . Es war gegen 11 Uhr , als der Zug in der Hof«
bürg anlangte . Dort erwarteten an der Botfchasterstiege die Obersten
Hofchargen und GardZkapitäne , der Hosmarschall in Ungarn und di«
Hosdienste , sowie die Hofgeistlichkeit den allerhöchsten Leichnam . Hof«
staatskammerdiener und Hoflakaien heben den Sarg vom Wagen und
trugen ihn nach erfolgter Benediktion in die schwarzausgeschlagene
Hosburgtapelle . Die Sänger der Hofmusikkapelle schritten da »
„Miserers " singend , dem Sarge voran , der Obersthofmeister , Fürst
Montenuovo , die obersten Hoschargen und Gardekapitäne , d ?r Hof-
Marschall in Ungarn , die beiden Generaladjutanten , die Flügel -
adjutanten , die beiden fürstlichen Kämmerer und das Kammer -
personal . Inzwischen hatten sich in der Hofburgkapelle eingefunden
Kaiser Karl , Kaiserin Zita und die Mitglieder des Kaiserhauses .

Mit der Einsegnung der auf das Schaubstt gehobenen Leich«
hatte die Ueberführung ihren Abschluß gefunden . Die Tore der Kirche
wurden geschlossen, um morgen früh für den Einlaß d: s Publikums
zur Besichtigung der Leiche wieder geöffnet zu werden .

Die Fahrt der deutschen Fürsten nach Wie «.
Berlin , 27 . Nov . An der Beisetzung Kaiser Franz Zo»

sephs werden sämtliche deutsche Bundesfürstcn teilnehmen . Die
norddeutschen Fürsten werden mit ihrem Gefolge sich an einem
vorher bestimmten Punkt Deutschlands vereinigen und gemein -
sam die Reise nach Wien antreten , die süddeutschen Bundes «
fürsten dürften dagegen unmittelbar von ihren Restdenzen nach
Wien fahren und dort zu gleicher Zeit wie die norddeutschen
Fürsten eintreffen , so daß ein gemeinsamer Empfang stattfin «
den kann. Kaiser Wilhelm begibt sich vom Hauptqquartier
aus unmittelbar nach Wien . Auch er wird zu gleicher Zeit
wie die anderen Fürstlichkeiten in Wien ankommen . M . N . N .

*

TU . Stockholm , 27 . Nov . (Voss . Ztg . ) Der Kronprinz
von Schweden , begleitet von dem Generalinspektor der Ka-
vallerie General Münch und Kammerherrn Grafen Posse , reist
am heutigen Montag nach Wien ab . um der Bestattung des
Kaisers Franz Zoseph beizuwohnen .

slnszng aus den Standesbüchern Karlsruhe .
TodessäNe .

24 . Nov . : Friedrich Hartmann , alt 48 Jahre , ledig , Taglöhner . —
25 . Nov . Emil : Panther , alt 56 Jahre , Ehemann , Oberrevisor : Mari «
Allbach , alt 49 Jahre , Ehesrau von Philipp Allbach , Packer ; Wilhelm
Benzel , alt 32 Jahre , ledig , Kaufmann ; Josefin « Schmitt » alt
63 Jahre , Ehefrau von Ferdinand Schmitt , Postschaffner ; Karl
Junker , alt 76 Jahre , Ehemann , Kommerzienrat und Privat . —
26 . Nov . : Anna Höfler , alt 67 Jahre , Witwe von Wilh . Höfles
Mechaniker .

LsiÄsllK 'ArsA - Res ' vvßvZvÄM . Kaisers?roß3122
►Seidonreste , Samtreste , Bnndreste , Samtband res te .
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was fallen sollte . . . . Und ehe sie sich
's versahen , war die sich

hingeworfene erste Jnfanterielinie überritten . Die weiter zu-
rücksiehenden Unterstützungstrupps pfefferten Salven in die
Reihen , aber noch hörten sie das Donnern von Pferdehufen hin -
ter sich . . . . Also die Waffenehre der russischen Gardekavallerie
war gerettet !

Da brausten über eine Geländewelle ein paar Reiterge -
schwader heran . Viel war es nicht . Mit eingelegten Lanzen
und lautem Hurra kamen sie herangefegt . Gyllenburgs Augen
wurden groß . Grün - weiße Fähnchen sah er an den Lanzen .
Also Sachsen waren auch in Oftpreuf ^ n . Das hatte ja noch kein
Mensch gewußt ! . . . Wo man die Deutschen brauchte , da waren
sie ! Und dann seifte man sie wieder auf die Bahn , um sie
irgendwo anders zu verwenden . Was stak für Umsicht, für Kraft ,
auf der Seite da drüben !

Kayfersbera hob den Pallasch . Eyllenburg sah ihn an ,
nickte ihm zu , aber den Arm hob er nicht . Als wolle er feine
Schwadron in Parade denen da drüben vorführen , so hielt er
den Säbel gesenkt . . . . Da waren die sächsischen Ulanen heran ,
Gyllenburgs Hand blieb hängen , eine Lanze mit grün -weißem
Fähnchen bohrte sich in seine Brust , gerade dort wo das Herz
schlug . Auf die Kruppe seines h "ben Braunen sank die Hünen »
gestalt des Balten , ein Blutstrabl sprang auf aus einem deut »
fchen Herzen unter russischer Ulankcr. Das sah Kaysersberg noch !
Den Pallasch hielt er 'zum Schutz vor sich , bleiscbwer war ihm
der Schwertarm geworden . Seine Gedanken wollten nicht mehr
beieinander bleiben . Die Augen irrten hin und her . Nichts von
Furcht , nichts von Verwunderung — und keine Kampfeswut .
Da blitzte neben ihm ein Stahl , fauste herab . Die Schwerthand
des Grafen Kayfersberg flog durch die Luft , glatt am Gelenk
durchschlagen , de? Pallasch klirrte zu Boden , sinken sprühten
dem Franzosen aus deutschem Blut vor den Augen , ein Stoß ,
er sank vom Pferde , hörte noch Pferdegeklapper . — dann schwan¬
den ihm die Sinne . (Forts , folgt .)
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28. Nov : Der Präsident des Bad . Militärvereins -Verbandes,
Generalleutnant Waenker o . Dankenschweil in Rußland gefallen . —
Generalo !er>t von Hindenburg wird zum Generalfeldmarschall er-
nannt .

ISIS .
28. Nov. : Auf dem Balkan über 1500 Serben gefangen. —

Schwere Kämpfe am Eörzer Brückenkopf , bei denen die Italiener
blutig zurückgewiesen werden.

Badische Chronik .
& Karlsruhe, 27. Nov. Der Evangelische Oberkirchenrat beab-

sichtiigt, für die Kriegsteilnehmer unter den Studierenden der Theo-
logie ein Merkblatt herauszugeben , das diesen die Erleichterung an -
gibt , die ihnen für die Nollendung ihrer Studien gewährt werden
sollen .

-ch- Pforzheim , 27. Nov. Am Samstag , den 25. November,
fand im Hotel Sautter zu Pforzheim unter dem Vorsitz von Herrn
Fabrikant Fr . Kammcrer -Pforzheim die 3. ordentlich« Mitglieder -
Versammlung des Bezirksvereins Pforzheim des Verbandes SLd -
westdeutscher Industrieller unter sehr zahlreicher Beteiligung der
Verbandsmitglieder statt . Zunächst wurden Neu - bezw . Wieder -
wählen zum Vorstande des Bezirksvereins vorgenommen. Gewählt
wurden zum 1. Vorsitzenden: Herr Fabrikant Fr . Kämmerer i . Fa .
Doublöfabrik Fr . Kammerer , Pforzheim ; zum 2. Vorsitzenden: Herr
Fabrikant Oskar Schenk , i . Fa . Eelluloidwarenfabrik Oskar Schenk ,
Pforzheim ; und zum 3 . Vorsitzenden : Herr Direktor Stehle , i . Fa . Ma -
Zchinenfabrik Gebr . Bellmsr , Niefern . Hierauf fand nach einem Re-
ferate des ersten Vorsitzenden des Verbandes , Herrn Fabrikant
S . Stoeh , Zieglhausen b . Heidelberg, ein« eingehende Erörterung
über die Versorgung der Schwerarbeiter mit Lebensmitteln statt .
Zum Schluß referierte noch Herr Verbandssyndikus Dr . Mieck über
Vergebung von Heereslieferungen .

X Mannheim , 27. Nov . Zu der kurz mitgeteilten Heinrich Lanz -
Stiftung in Höhe von 2K Millionen Mark werden noch folgende Ein -
zelheiten bekannt . Frau Julia Lanz hat im Gedenken an ihren ver-
storbenen Gatten , Geh. Kommerzienrat Lanz, zur Sicherstellung der
Zukunft des Heinrich Lanz-Krankenhauses und zum Zweck des Aus -
baues desselben in einer späteren Zukunft zu einer Zentrale ärztlich-
wissenschaftlicher Institute in Mannheim den Betrag von 1350 000
Mark gestiftet. Die Inhaber der Firma Heinrich Lanz, in deren
Eigentum das Krankenhaus bisher stand, haben dieser Summe den
Betrag von 1150 000 Mark in 5prozentiger Reichsanleihe hinzugefügt,
und so ist mit dem Gesamtbetrag von 2 500 000 Mark die „Heinrich-
Lanz- Krankenhaus -Stiftung " begründet worden , welche bereits die
landesherrliche Genehmigung gefunden hat . Die Stiftung wird in
Zukunft den Betrieb des Krankenhauses übernehmen .

$ Mannheim , 28. Nov . Hier treibt augenblicklich ein Butter -
Schwindler sein Unwesen. Es handelt sich um einen ungefähr 22-
jährigen Mann , der in einzelnen Geschäften angeblich im Auftrage
des Lsbensmittelamtes vorsprach und den Geschäften einen halben
oder einen Zentner Butter zu liefern zusagte. Durch einen Loten
wurde dann auch in dem betreffenden Geschäft eine Kiste mit angeb-
lich einem Zentner Butter und der quittierten Rechnung abgegeben.
Als nach Bezahlung von 220 Mark ein Geschäftsinhaber die Kiste
öffnete, enthielt sie Kehricht

5= Neckargemünd bei Heidelberg , 28. Nov . Auf der Jagd
in der Eegeird von Rainbach wollte der 36jährige verheiratete
Eeometer Theodor Otto Dehoff von Mannheim eine von ihm
abgeschossene und in den Neckar gefallene Ente holen . Das Hoch -
wasier riß aber Dehoff mit sich und er ertrank .

▲ Baden -Baden . 27. Nov. Der Präsident des deutschen Kriegs-
Ernährungsamtes , Exzellenz A. von Batocki ,

'
st mit Gemahlin und

Tochter zu längerem Aufenthalt hier eingetroffen und hat in einem
hiesigen Hotel Wohnung genommen.

= Bühl , 27. Nov. Altbürgermeister R . Kern in Bühlertal er -
hielt unlängst aus Amerika 700 Mark zur Verteilung an die hiesigen
Armen. Bühlertäler , die nach Amerika ausgewandert waren , hatten
das Geld gesammelt, um ihren vom Krieg geschädigten Landsleuten
einen Liebesdienst zu erweisen.

Offenburg , 28. Nov. Unter militärischen Ehren ist der bei
dem großen Fliegerkampf vor einigen Wochen im Schwarzwald mit
schweren Brandwunden abgestürzte französische Flugzeugführer Leon
Ney , der im hiesigen Militärlazarett seinen Wunden erlegen war ,
auf dem hiesigen Friedhof beerdigt worden . Ein französischer Osfi-
zier dankte am Grabe für die seinem Kameraden erwiesene Ehrung .

— Freiburg . 27. Nov . Das städt . Lebensmittelamt hatte
eine hiesige Firma beauftragt W 1)08 Stück ungarische Eier €\ \ \-
zukalken . Diese Eier werden im Monat Dezember an Minder¬

bemittelte zum Preis von 18 Pfennig für das Stück zum Verkauf
gebracht .

= Villingen , 27. Nov. Bei der Goldankaufsstelle in KLnigsfeld
gab eine Dame etwa 50 goldene G :genstände ab , darunter acht Arm-
bänder , vier Ketten , fünf Broschen und acht Ringe .

) ( Konstanz , 28 . Nov . In einer kürzlich hier abgehaltenen
Besprechung der Badischen Fischversorgung wurde , nachdem
vielfache Klagen über die zu hohen Kleinhandelspreise laut
geworden waren , eine Herabsetzung der Preise für die hier zum
Verkauf gelangenden Bodenseefische erzielt .

Aus der Aesidenz.
Karlsruhe / den 28. November.

# Prinz Heinrich von Preußen ist gestern mittag 12 Uhr
7 Min . zum Besuch seiner Tante , der Eroßherzogin Luise , hier
eingetroffen und nach 5 Uhr wieder abgereift .

— Der neue Aluminium -Pfennig , den der Bundesrat genehmigte,
wird erst in einigen Wochen auf dem Markte erscheinen. Er wird
etwas kleiner sein als das Kupferstück . Während dieses einen Durch-
messer von 17,5 Millimetern hat , wird das neue Stück nur 16 Milli -
meter fassen. Die Aluminium -Münze wird dicker als das Kupfer-
stück sein . Sie soll sich schon durch den Griff von anderen Münzen ,
namentlich von den Fünfpfennigftücken, unterscheiden. Aus einem
Kilogramm Aluminium werden 1250 Stück Einpfennigstücke geprägt
werden. Das neue Stück wird 0,8 Gramm wiegen.

zsz Die Ablieferung von Brotgetreide . Im Inseratenteil der vor-
liegenden Kummer ist eine Bekanntmachung des hiesigen Bürger -
meistere enthalten , in der auf die Dringlichekit sofortiger Ablie-
ferung i dazu bestimmten Getveidemengen hingewiesen wird . Auf
diese wichtige Bekanntmachung sei auch an dieser Stelle aufmerksam
gemacht.

-4- Neuerliche Verteuerung des Käses. Die Zentral -Einkaufs -
gesellschaft m . b . H . Warenabteilung 13 , Käse , gibt bekannt , daß mit
Rücksicht auf die Verteuerung des Schweizer Zahlungsmittel der zu-
lässige L a d e n Höchstpreis bei dem Verkauf von Schweizer Hart »
käse (Emmenthalerkäse ) an den Verbraucher mit Wirkung vom 25. No-
vembsr an , von 2.30 M. auf 2.40 Jl für ein Pfund erhöht wird . Die
bisherigen Handelszuschläge, welche aus den von der Verrechnung^
stelle für Schweizerläse in München erhältlichen Bedingungen zu er-
sehen sind, bleiben dagegen auch weiterhin unverändert . Es wird be-
sonders darauf hingewiesen, daß die zugelassenen Höchstzuschläge für
den Großhandel und den Zwischenhandel nicht gefordert werden
dürfen von den Vertretern der Schweizer Exporteure , welche lediglichden Verkauf der Ware zwischen dem Schweizer Verkäufer und dem
deutschen Käufer vermitteln .

A Eine Resolution der Milchhändler . In einer am 26 . Novem-
ber im Gasthaus „zum goldenen Adler" stattgefundenen Versamm-
lung der Milchhändler von Karlsruhe und Umgebung wurde fol-
gends Resolution einstimmig angenommen : Nachdem durch Bekannt-
machung des Stadtrats der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe neue
Milchhöchstpreise festgesetzt wurden , sind die Milchhiindier in ihrem
ohnedie? kargen Verdienst noch mehr als bisher pn lrniilert worden.Die Versammlung ist sich einig , daß die festgesetzte Spannung zwi-
schen Einkaufs - und Verkaufspreis der Milch keine gerechte Entloh -
nung für die aufzuwendende Mühe und Zeit zur Verteilung der
Milch darstellen kann. Insbesondere ist der immer schwieriger wer-
denden Verteilung der Milch gegenüber in Friedenszeiten durch Ver-
messen der Milch in kleinerem Quantum , sowie der Einführung der
Milchkarte, die zweifellos dem Milchhändler viele Arbeit verursacht,in keiner Weise Rechnung getragen worden. Die Versammlung
nimmt entschieden dagegen Stellung , daß die Milchhändler beim
Verkauf im Haus den Liter Milch um 2 Pfg . billiger abgeben müs-
sen, und erblickt darin eine gegen den Milchhändler gerichtete unbil¬
lige Maßnahme , sowie eine Abweichung von einem stets üblichen
Handelsgebrauch . Es ist ein unbilliges Verlangen , daß nur der
Milchhändler seine Ware im Hause billiger verkaufen muß, wäh-
rend bei allen anderen Nahrungsmitteln ein derartige Bestimmung
nicht besteht , und erblickt darin der Milchhändler eine gegen ihn ge-
richtete Ausnahmebehandlung . Die Versammlung ersucht daher ver-
ehrl . Stadtrat die Ungleichheiten beim Verkaufe der Milch aufzu-
heben und den Milchpreis , sowohl abgeholt , wie ins Haus gebracht,einheitlich auf 36 Pfennig pro Liter festsetzen zu wollen . Die Milch-
Händler erwarten , daß von selten der Behörden mehr als bisher
ihre Interessen beachtet werden, zumal der Milchhändler unter der
Verteuerung der Lebensmittel ebenso leidet wie jeder andere Bürger
und bei Festsetzung von Milchhöchstpreisen auch der Milchhandel vor-
her gehört wird . Die Versammlung bedauert , daß von seiten der
Behörden dem Milchhändler wohl mehr Arbeit aufgebürdet , sein
Lohn aber gekürzt wuwde.

b . Der Oberrheinische Elektrotechnische Verein (E . V.1 Karlsruhe
hat in seiner 108 . Sitzung vom 25 . November 1316 zu der Frage der
Elektrizitätsversorgung im Sinne und in der Form einer elek

irischen Großwirtschaft unter staatlicher Mitwirkung und unter be-
sonderer Berücksichtigung der jüngsten Vorgänge in Württemberg
durch einen Vortrag in der Technischen Hochschule Stellung genom-
men, bei welcher Oberingenieur H. Bürgeln -Stuttgart die Frage in
technischer und wirtschaftlicher Hinsicht erschöpfend behandelte . Neben
einer großen Zahl höherer Staatsbeamten und Fachmänner der
nischen Hochschule und aus der Industrie wohnten dem Vortrage auch
der Minister des Innern , Freiherr ' von Bodman , sowie Oberbürger»
meister Siegrist an . Der Vortragende schickte voraus , daß seine Aus«
führungen von keiner amtlichen Stelle beeinflußt worden feien, son»
dern ausschließlich seine persönliche Ansicht darstellten . Der gegen»
wärtige Krieg habe den hohen Wert unserer Wasserkräfte in über«
zeugender Weise dargelegt . In der Zeit nach dem Kriege würde »
die elektrischen Unternehmungen einen starken Zuwachs aus der
gewerblichen und landwirtschaftlichen Bevölkerung erhalten . Auch
die staatlichen Betriebe würden , trotzdem nach den Erfahrungen des
Krieges eine Elektrisierung der Hauptbahnen nicht mehr in Frage
kommen dürfte , besonders für. Nebenbahnen manchen Bedarf zu decken
haben . Man könne also annehmen , daß das ganze Land in sp^
testens 10 Jahren elektrisch versorgt sein wird . Deshalb dürfte auch
in Württemberg der Uebergang zur elektrischen Großwirtschaft nicht
länger hinauszuschieben sein . Zu dem Zwecke müssen außer dem Aus-
bau der in Württemberg nicht besonders großen Wasserkräfte, die zU
rund 56 000 PS geschätzt sind , die elektrischen Dampfwerke in Stutt -
gart , Altbach, Ulm . Ellwangen und Heilbronn erworben werde«.
Das würde einen Gesamtaufwand von rund 100 Millionen Mark er-
fordern , nämlich für den Ausbau der Wasserkräfte 54 Millionen , für
die Dampfkraftanlagen 27,6 Millionen , für die Transformatoren -
werke 7,8 Millionen , für Leitungen 7,3 Millionen , sowie für Fern-
fprech- , Signal - und Regulierungseinrichtungen 3,3 Millionen . An-
genommen, daß beim Stromverkauf im Mittel ein Preis von 5 Pfen¬
nig für die Kilowattstunde erzielt werden kann, während bisher
wenigstens 8 Pfennig im Durchschnitt bezahlt werden mußten , so f€'
der Vorteil für die Elektrizitätsverbraucher doch ein gewaltiger und
eine elektrische Großwirtschaft würde in Württemberg recht wirt -
schaftlich und segensreich für das Land sein . Der Vortragende hält
es für sehr erwünscht, daß das württembergische Großunternehmen
mit beiden Nachbarstaaten Baden und Bayern Hand in Hand gehe«
möchte . Mit Baden sei ein Anschluß an das Murgwerk etwa i«
Stuttgart und an die Oberrheinwerke vielleicht in Rottweil , mit
Bayern ein Anschluß in Ulm geplant . Da die Fernverteilung i«
allen drei Staaten mit 100 000 Volt geschehen soll , so würde also ei«
einheitlicher Zusammenschluß in der Elektrizitätsversorgung für ganz
Süddeutschland nicht unmöglich sein . Redner schloß seinen hoch-
interessanten Vortrag mit dem Wunsche , daß feine Anregungen ein«
großzügige Elektrizitätswirtschaft in den beteiligten Ländern ein-
leiten möchten , die neben einer bedeutenden Erhöhung der Betriebs¬
sicherheit große volkswirtschaftliche Werte schassen und der Industrie ,
der Landwirtschaft und der gesamten Bevölkerung zum Segen 0*
reichen würde.

# Ausstellung und Berkauf von Arbeite« Verwundeter. Am
Samstag , den 2. Dezember, vormittags 12 Uhr , wird im Künstler-
haus eine Ausstellung von Arbeiten Verwundeter und Kranker hiesi-
ger Lazarette eröffnet , die wiederum , wie im Mai d . I ., mit einem
Verkauf der ausgestellten Sachen verbunden ist . Der Erlös ist zu
wohltätigen Zwecken bestimmt. Mit der Ausstellung ist ein Er-
frischungsraum verbunden , in dem Kaffee, Tee, Echokolade u. f. w-
zum Genuß einladen . Im Interesse des guten Zweckes wäre ei«
reger Besuch und starker Verlauf sehr erwünscht.

-ch- Vortragsabend. Am Freitag , den 1 . Dezember ds. Is ^ findet
im Saal 3 der Brauerei Schrempp ein Vortragsabend des Grund-
und Hausbesitzers-Vereins statt , zu welchem auch Freunde des Vereins
eingeladen werden. Herr Rechtsanwalt Dr . Weingart aus Man «-
heim wird über die Frage der Errichtung von Hausbesitzerskammer»
berichten. Im Hinblick auf die Wichtigkeit dieser Frage für den Haus-
besitz ist den Hausbesitzern der Besuch dieses Vortragsabends dringen^
zu empfehlen.

— Vom Großh. Hoftheater wird bekannt gegeben : Die Erntritts -
karten für die ausgefallenen Vorstellungen wollen zurückgegeben
werden, da sie zu anderen Aufführungen keine Giftigkeit haben .

Wasserstand des Rheins .
Schukerinsek , 28 . Nov . morgens 6 Uhr 1 .80 m (27 . Nov. 1,33
fleßf . 28 Nov . morgens 6 Ulir 2,44 m ( 27 . Nov . 2,78 m)
Mazau , 28. Noo morgens 6 Uhr 4 . 61 m (27 . Nov . 4. !<9 m )
Mannheim . 28 . Nov . morgens 6 Uhr 3.85 m (27 . Nov . 3,71

Vergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil fei trföcx )

Dienstag , den 2?. November
Deutsch«. Handlunzsgeh-Verb . g U. Stammt, i Moninger Konkordia?
Kolosseum . 8Vi Uhr Vorstellung.
Museumsaal . 8 % Uhr Konzert . L. Vogel und I . Schmitt .

Damen : Mittel
Nur berraimässige Ausführung

dauerhaft und vorraeta
werden angefertigt in der Werketätte von

J . C* . Kovar ,
Hebelstraße 11 .B86849

Spieirooren u. Korbware»
Bichel «

Mterstraße , nächst der Kaiserstraße . 12295

Günstige Kausgelegenheit in

Pelz -Waren
DsZmen-Pelze und Müssen .
32 Nur Zirkel 32, 1 Treppe hoch,im Hanse der Fahrradhandlunq . 9945

mit . jyirmabruct liefert rasch und öiütab« Druckerei der .Modisch . Presse " .

MMr

Größter kaufmännisch. Berein
der Welt.

Geschäftsst. :
Sopkiienstr.33
Krankenkasse
Stellenver¬
mittlung ,

Rechtsschutz ,
Sparkasse ,

Lesezimmer , Lehrlingsheim .
Heute nbend Zuiommnkunft

im Moninger . — Freitag
Stammtisch runder 7°isrl>.

» U . Zilschnewe-
Tchule I. langes

Lehrmethode ist die
leichteste und vrak -

tischste. Schü -
lerinnen sind
in kurzer ?>eit

vollständig
perfekt ausge -
bildet , f. Ge-

, ruf oder eine »
** nett Bedarf ;

ebenso für Jacketts u . Mäntel .
Schülerinnen arbeiten für sich .
Beste Empfehlungen . Eintritt
je am 1. u . 16 . Schnittmuster »
Verkauf . — Daseldir werden
elegante u . einfache Kostüme ,
Jacken und Mäntel unter
Garantie angefertigt . 543n i}
Johann Waber. ftirfchftr . 28 . Ii T

werden im Anfertigen und
Modernisieren ihrer sämtlich .
Garderode und " Vän 'de erst -
klassig in der ' Mbschnle Leber -
mann , Waldhornstr . 18 , unter¬
richtet . Auch Aliendstunden .

SluhlftechZSrS !
5r. Ernst, Amalien nr . »4. 7801

IMIIIlHNlUHaillHBIIlB !

Üfeitinachts -Werkauff
feiner Lederwaren
Alexander Haunz SSJi !

Der weitaus größte Teil der Waren wurde vor Kriegsausbruch angefertigt , daher noch
alte vorzügliche Ausführung ohne de Kachteile der Kriegserzeugnisse . In der Haupt¬
sache kommen feine Gegenstände zu den alten Friedenspreisen zum Verkauf , doch
sind auch zurückgesetzte Sachen darunter , die zu jedem annehmbaren

Gebot abgegeben werden. 12802.8.3
e Laden - Ginrichtung ist z . T . verkauflich .

Die Kunslanslalt Elekira , Baden - Baden,
fertigt vorzügliche Oelbilder nach jeder Photographie.

II«,!»»»»»»»»»""'

241 KaiserstraOe
Nähe Kaiserolatv

24 -1 Ausstellung

!
0

ÄU5 öen äWen
werden Hüte . Muffen . Belze
usw . tadellos u . billig gear¬
beitet , sowie Reparaturen
Veltens ausgeführt . ÜW

oualas 'tr . «S . hart . , rechts .

MsgeWgene Zme
(leine getragenen Arbeiten !

kauft zu höchst. Preisen . 6257*
Oskar Decker , © aarbanb «
lung , Si" rlsrnbe , iVaiferftr . 32

soweit beschlagnahmefrei , zu
höchsten Preisen altes Eisen ,
Lumpen . Metalle . Papier : c
6,4 H . TtNüd ,
Äarl -Witheil »str. S u. 38 .

Ich zahle
sur Schuhe pro Paar von 1 m
b ' s 10 J . Brief ,
JÖ38938 .5.1 Fasauenslr . 35 .

i
9Wer - KIlW» .

fürsicherbeitZ- Apparate n e
haarscharf geschliff.. Ud ^ „
Gotthnrdt. tiniifftr .

(esr &aufe
jeden Posten getragene j
Schuhe und St e,tt

wenn auch reparaturbedi . .

Seilt»raub , KroiMilr. ^'
ZeUrortSTtT :

Lumpen , PacktuchI
allerhand Kram , deicht
mefrei , kaufe nnd sab
Preise . . Zimmermann .
lacherstratze 42.
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Dadifche Mreffe . Seit- S.

Aus Bulgariens grossei
MP

- IVuia * noch heute .

Als besonderes Ereignis , S . M . HSniä Ferdinand von Bulgarien und Ihre Mai . Königin Eleonore

Ihre Königl . Hoheiten die Prinzessinnen Eildon : ! e und Wadejda wirken in hervorragender Weise in diesem Pilit ;werk mit .

Zum geil . Besuch ladet ergebenst ein fr»alast - L,ichtspieIe , Direktion und Besitzer Friedrich Schulten .

SS^ f-
V2 Minute von der ESektr. Haltestelle Herrenstrasse

Sonntag , den 3. Dezember 1916,
abends 7 Uhr :

n
Bunter Abend

Direktion : Hans Keller -

44

Mitwirkendes Robert Grünlng vom Frank¬
furter Schauspielhaus, humoristische und komische
Vorträge. — Marie Woll , Berlin, heitere Gesangs¬
vorträge — Till» de Kroate , Wiesbaden, Lieder
zur Laute . — Geschwister Salus , München, Phan¬
tasie- und Charaktertänze. - - Am Flügel : Albert

Mischet , Frankfurt
Anfang 7 thr . Ende 9 ' ; . Uhr .

Karten , einschließlichKleiderab -abe, zu 2 .20 Mk .
1.70 Wik., 1.20 Mk . und 0 .00 k. in der Musikalien¬
handlung von Fritz .11111 (er , KalserstraSe ,
und am Sonntag von 11—1 Uhr und abends von
6 Uhr ab an der Konzerthauskasse . — Nach Schluü
der Vorsteltuns elektr . Bahnverbindungen nach

allen Richtungen. 12988

Schloßkirche .
Hon tag , den 4 . Dftember , ahends 8 ' u Chr j

Zugunsten dss „ Wltwentrostea "

Qrg ®S - §€@raert
veranstaltet von

Garl Heyse
OrtfanlSt der großen Museumskonzerte in Frankfurt S . M.

z. Zt . Gefreiter im XIV. A .-K .
Mitwirkende : Johanna Ilillitzer . Mannheim .

Paul Hiisdcmith , Konzertmeist. v . Frankf . Opernhaus. |
Orgel — Gesang — Violine .

Eintrittskarten zu Mk . 2 .—, I.— und 50 Pfg . in der Hof-
musikalienhandl . v. Fr . Iloert . Kaiser? tr., Bing. Ritter> '.r . j

Telephon 638 . 1295G |

Kassenst . v. 10—I u . 3—7

I Soeben erschienen im Selbstverlag des Komponisten und |
j in der Hofmusikalienhand,uug Fr . Doert zu haben :

Ast einsamer Wacht
Im Weltkrieg gedichtet von

einem Feüdgrauen
als Melodrama komponiert von 13004

Ferdinand Schilling .
Op . 74 . Preis 2 Mark . |

Kaflee Bauer
Morgen Mittwoch :

Sünder- Konzert
immiiitiltiiiiiuiiiiitiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiimitiiiiiiiiiiiifimiimiiiiiMiiiiii

mit verstärkter Kapelle. 13008

öJ ' n gutem , bürgerlichem
Aiag - m Ifienöüfii

;3iinen noch einige Herren^ » Nehmen . B33259
^ Amalienrirahe 20 , II .

& ff^mir,
Uka 80 .Bieter . C. Tow . , Sfach.®ttu je , hat billig abzug .
int,, . A . II . Ilaabe ,

Utieaftr . '- 44.
Ar !, kaufe 88810

• Bäcls . e
S })]! * und zerrissene , Mehl - ,
" >>nben

- ^ enu .
» roß U. klritt , älltrAtt ,tili* n , Hlu t) H. Htlll,Utt,Ii vit-t

lortii rFnel3mi^ un fl der Reichs' « « .teile u zahle Höchilpreise .
Osiu , Stern ,

Karlsruhe i. B .. ttronenstr . 1V.

Verloren
goldener Zwicker
Kaisörstr . Mtt Ritterstr . diS
Stöbt . Sparkasse , © iaeit Be¬
lohnung abzugeb . SÖ39058

Rricrthr . 220 , bart .
iöerloreu ! « -chüler - Capes

von der Krieg —Marienstr .
verloren ( Zeichen -I . V. ) Abzu¬
geb . NZaricnstr . 40 . IV . B390M

Entlaufen !
am Sonntag ein Ne > Pinscher
vraunsield mit weißer Brust ,
iUieffinpl7ctI ®i'atiö trtit Schloii .
Wiederbriuger erhält SOeloü*
Illing , Vunikiistr . I . B .' 8999

4 föjöne (fiiine ÄW .
Humbolvtstr . « 4, halt .,

£ 38070 Müller .

« « MMz

Bekannkmachung .
Die Auszahlung der Kriensunterstiit,uiigeu für die

1 . Hiilfte des Monats 'Dezember findet „ ach Mast -
gäbe der Ordnungszahl der Nuswetskaiten an folgenden
Tagen statt :
Q .-Z . 1. bis mit 3700 Freiing , den 1 . Tezember 1910.

2701 „ „ 5100 « amstag » den 2 . Dezember 191(5,
, 5401 „ „ 8000 Ä' lontcn , den 4. Tezember 1916 ,
. 8001 „ , 10500 Dienstag , den 5. Dezember 1916,
„ 10601 bt3 Schluß Mittwoch , den K. Te/ .ember 1916 ,

jeweils vorntittagS von 8 Uhr bis V- l Uhr und nachmittags
von ' 1,3 Uhr bis 6 Uhr im prosten Rathaussaal .

IM Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung
des Äu ?,zahlungsgeschaftes muß dringend darauf bcstandeit
werdest , daß die Bezugsberechtigten die vorgeschriebene Reihen »
folge genau einhalten .

Karlsruhe , den 27. November 1916 . 12996.2 .1
DaS Bürgermeisteramt .

S ekantttmachung .
Tie Ablieferuns , von Lrvtgctreide .

Wie die Reichsgetreideslclle bekannt gibt , ist es dringend
nstwendig , dag die zur Ablieferung bestimmten Getreide -
mengen in der allernächsten Zeit abgeliefert werden . Wir
ersuchen die hiesigen Landwirte , die mit der Ablieferung
ihres Brotgetreides noch rückständig sind , unverzüglich das
Getreide abzuliefern . Auch die Selbstversorger müssen
Brotgetreide abliefern , und zwar die Mengen , die bei ihnen
rechnungsmäßig am IS . September 1917 noch vorhanden
sein müssen .

Wer bis einschließlich 15. Dezember 1916 abliefert , er -
hält eine Druschpriimie von 10 Mark für die Tonne : nach
dem IS . Dezember werden Druschprämieu nicht Mehr be-
zahlt .

Unverzügliche Ablieferung des Brotgetreides Iregt also
auch im eigensten ynteresse der Landwirte .

DaS Brotgetreide ist an die Firma Sinner in Grün -
winke ! für Rechnung des Kommissionärs der Reichsgetreide -
stelle, der Firma Westheimer Sohn , Hübschstratze 19 , zu
liefern .

Karlsruhr , den 24 . November 1916.
Das Bürgermeisteramt .

tssftliiiietfpl - MM
AMeisen, Meisen, Spifjisc

allet Art , kauft zu höchsten Tagespreisen .

M . KEeinberger ,
12825* Schwanenstraste Ii . — Telephon 835 .

Tiefbetrtibt geben wir die traurige Nachricht , daß mein innigst -
geliebter Mann , unser herzensguter Vater , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Emil Stiefel , Kaufmann
Ersatz -Reservist bei einer Minen werfer - Abteilung

im Alter von 33 Jahren am 16 . November den Heldentod fürs
Vaterland gestorben ist . B39049 '

Namens der in tiefer Traüer Hinterbliebenen :

Frau Christine Stiefel Witwe , geb . Grether
nebst 3 Kindern .

Teutscbneureuth , 28 . November 1916.

Trennung ist unser Los , Wiedersehn unsere Hoffnung .

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Heimgange unserer lieben

Mufter , Schwiegermutter und Grossmutter

sagen wir unseren innigsten Dank . B39074

Im Nameft der Hinteibllebenen :

Jakob Kohler , Bäckermeister.
Karlsruhe , den 28 . November 1916 .

Holz
zum Anfeuern wird abge»
geben in große « Körben so.
lang « Vorrat . 12436

Dampsfägerei Kern
Telephon 6526.

87 Werderstraste 87 .

verschiedene Sorten , zu kaufen
gesucht . Anqeb . au d . Eckert ,
Rintheimerstr . 18. 5S39014

MNUSr - Stiesel ,
Gr . 40, f . neu . für 18 Mk . zu
verkaufen bei Warth . Wald -
hornstr . 24 , Seitenb . B -« »,L.l

Wer erteilt Fräulein ariind -
1ickeu V ! andolit ««Unterricht i
>iu etft .ggf illttmftr .il , 11. Sjjiantj

iifiitt ?

Z « kaufen gesucht 3 große ,
gebrauchte

eiserne Füüöfen
möglichst mit passend . Röhren .

Angebote unter Nr . 4799a
an d,e Geschäftsstelle der „Ba -
discheu Presse " erbeten . 2 .2

Bon Kettgerswitwe gebr .,
gut erdalt . Zimmer , das sich
zum Vermieten eignet , zu
taufen gesucht . Angebote
unter Nr . B39005 alt die Ge -
schäftSst . d . „ Bad . Pr esse"

^crb .
kaufen geiucht : eine

Eisenbahn , etrt gut erhaltener
Plüschmautel für starke Figur
und ein Skunks - Oppossum ,
womöglich Mit Muff , Gest .
Angeböte unter Nr . » 30007
an die Geichaftsstelle der
„Bäd . Presse ' ' erbeten .

lüüg ifflm
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Angebote unt . B39090 au die
Geschäfts, '! , der Bad . Presse .
' Für lOjähr . Knaben werden
guterhalt . Kleiber u . Stiefel
zu kaufen f. ei

' ncht. Angebote
unter Nr . B3903t > an die Ge -
schäftsstell «! der „ Bad . Presse " .

Suche aus bess . Hause einen
leichten, ' mvtzernen Tommer -
überz : el>er für schlanke Figur ,
evtl . auch gefütterten Reoen -
mantel . Angebote unter Nr .
Ä39054 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Vresse " .

^ uctie getirauchte , put erh .

Schre !d « WN
geg . sof. Barzahlung . Äilligstc
Angebote u . Nr . B3904Ü an die
GefchäftSst . der „ Bad . Bresse " .

Herreulacknieset . gebraucht ,
Größe 41 . nur auS gutem
Hause gesticht . Aligebote mit
Preisaug . uut . B !:9046 au die
Kslchäftsit . der Bad ... Bkesse . ^

, .' 1 .
5! iudervelz n . .V ! »ff. Tamen -
stiefel Nr . 40 zu kauf , gesucht .
Angebote unt . B39017 II» die
GekchäftAst. der .Bad , Preise .

Feldgraue , gut crbalteue

Ualsorm » K
"

Y .K
böte unter Nr . BL9055 an die
Geschäfts, ! . d?r ;, Bdt *. Presse " .

DIU
in grosser Auswahl .

12987

Mode - Haus

Hie bmoanir
SftaiseiT 'stB ' SiW ® 140 .

•yDfüUinficii zu Jnufeii ge
. . slicht. Augeb . uni . B3S99t >
an die »Bad . Presse . " 2.1 i

Traaer - Hüte

in größter Auswahl bei 5335 *

31 . - 3E » 1au
Telephon 1609 liarl ^rnlie KaisetstraBe 205

A werden rasch und billig angeferrijU iii der
'. vUviö Druckerei der ..Badiicke « Presse

Ohne Bezugschein !

Neu ein getroffen ! Orofte Posten

IST PrSiita fiummsband
Spachtel -Kragen 38 Pfg .
Tüll - it . Spachtel - Iiraffcn . . . . 65 P/g .
Hochmod . ti Snsb » tist - Ii raifoii in großer Auswahl .
Valencieiine - Spitzeil per Mtr. von IS Pfg . an .
Filct - Spitxen von 30 Pfg . an.
TiilNNpitzeii in allen Breiten . . von 30 Pf ", an .
Stickerei - Spitze u . Einsatz .

so lange Vorrat reicht ' O Pfg.
Schweizer Madapolam - und Naturell - Stickerei.
l ' nterrocU - %'olaiit , 30 cm hoch, 2'/« m Reste 1 .93
Tüll - U. Valencicnne - StotTe von SO Pfg . an.

Besondere Celegenhelt !
Kdnsteeidene Ueberbliineu in allen Färb « rll .SO
Kunstseidene Shawls von JS.05 an

Günstiger Einkauf für Händler und Hausierer .

Oesohwn BSsidefeld
iittäscrstmßc 3S . B37552.0.1 i

Diwans ,
neue , von 58,65,70 M an . Hochs.
DessinS von L5 ./i" an . BS0W
R . Rödler . Sdiilkenfiraste LZ.

1 armig , für Ladenlokal pass .,
billig zu verknusen . 1 *933

Näheres bei .Gebrüder « charp .
Amatienftr . 24.

V « « » Wek « !
signierte Originale von Schön »
Uber , Thoma , Spitzweg , Stuck .
üitt ) . Keller , Trübner , Gam »
peurieder . Schmutzler u . >. w.
5U verkaufen . Angebote unter
Nr . 12961 an die Geschäft -Z-
stelle det „ Bad . Presse " .

SchKAkelp
'
erd Ut

089062 Wtetaudtstr . » , L
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Aufiergewühnliche
PreiswOrdigkeit , »ereint
mit besten Qualitäten !

Entzückend ausgeführte kompl . Kindüi'baUen
A 13 . - , 47 52 .—, 5 « .— bis 78

BudidaHL ^Betten :

Spezialbass ? Fernruf 1927 .

Ausstellung und iepM
von

Arbeiten Verwundeter und Kranker
hiesiger Lazarette

von Samstag , den 2 , Dezember bis EStenstafj ,
den 5 . Dezember, abends 6 Uhr .

>m Künstlerhaus , Eingang SophlenstraSe -

Bröffsnng des Verkaufs :
Samstag mittag SZZ Ufer .

Geöffnet : Täglich von 11 —1 und von .1— S Uhr .
Eintrittspreise : Werktags 20 .«| , Kinder 1<W ,

am Sonntag allgemein 10 >f .
Soldaten und Verwundete haben freien Eintritt .

= = = == Kein Kaufzwang ! ---- -

Erfrischungsraum geöffnet von 4—6 Uhr.
(Tee , Kaffee , Schokolade . Limonade u . s . w .

tu müßigen Preisen ).
Nachbestellungen auf verk . Gegenstände werden

nicht angenommen .
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein

l^ v7 jjer Vorstand .
9 V)

Gebrauchte

Sektkorke
Stück 15 Pfg .

Weinkorke
Stück 1 Pfg . B " '°°

JÄT k au 21 im
M . Unser ,
Luisenstraße Nr . 73 a .

Alles Lim!eum.S ».Ä
kaufen gesucht . 130H

Well ' ienstr . 17. 1 links .

SM « ölieiMe
und Umhang zu kauf, gesucht.
Angebote unt . 339987 an die
GeichäftSst . der »Bad . Presse "

Küchenliers , gebr . , emaill .
oder schwarz , sowie kleiner -
schrank sos. zu kaufen gesucht.
An^ eb . unt . Nr . 339107 an die
Ges » äftsst . d . Bad . Presse erb .

Kmm,MeWicktM
zum Flicken von Wäsche und
Ausbessern von Kleidern in
und außer dem Hanse . Zu
erfragen bei F »au
Kronenstr . 44 . IN . 338768 .2 .2

Seirat . ^

U '<

KatH . Fräul .. . 27 Jahre alt ,
mi !: schön . Ausst ., u . einige
taus . Mark Vermag . , wünscht
Bekanntschaft mit solid . Herrn
in sich. Stellung imittl . Be >
cnnter bevorzbgt ^ zwecks spä-
terer Heirat . Angeb . mit Pho¬
tographie unter Nr . 338974
an die Geschästsst. der „Bad .
Presse " erbeten .

Kind
wird in liebevolle Pflege ge¬
nommen gegen monatl . Ver¬
gütung .

Humboldtstraße 18, Hinter -
bans . 3 . Swck . B39052

Knecht Rupprecht-
und Christkind - Kostüm w
leiben gesucht . • • 339078

3iwf . Wielandtstr . 28,4 . St .

^ZK«." Nöhmaichi »c
neu oder gebraucht , jedoch gut
erhalten , mit Garantie gegen
Barzahlung . Angebote unier
Nr . 339106 an die Geschäfts -
stelle d . „Bad . Presse " erb. 3. 1

Ein gebrauchtes
mit Seegras

Matratze
zu kaufen gesucht. Händler
ausgeschlossen . — Angebote
unter Nr . 12998 an die Ge¬
schäft ? ,! . der Bad . Prelle erb.

zu kaufen gesiicht . An-
geböte unter Nr . 1298$
a« die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

iÄtiliiiiitine
nur von Privat gegen Kasse
« sucht. Aimebote mit Preis
mit . 339110 an die GeschtifiZ
stelle der »Bad . Presse ",

Piano
"

Ms
Büfett , Bücherschrank, Schreib -
tisch , Salon -Schrant in Maha -
goni . Vertiko , Diwan mit zwei
Halb - Fauteuil , Chiffonniere ,
ü türig . Schrank mit Wäsche-
Abteil ? ., vollst. Betten . Wasch -
kommode mit u . ohne Sviegel -
aufsah , Nacht - Tische, Tiicke,
Stühle , Büstenständer , Staffe »
leien sind zu verkaufen bei
S . Hijchmann , Möbelgeschäft .
Ziihringerstratze u!t. Tel . 296 -?.

LMn -ßiimHW.
Schöner Ladentisch , grober

Warenschaft u . eisern . Firmen -
schilb sof. zu verkaufen 10899
t r . Uetsnli , Kaiserstr . »7t>.

Ecke Herrenstraße .
Rollfiim -Kamera,

8X10 , mit Stativ , zu 20 Jl ,
Konzertzither

mit Notenpult u. Zitherschule
zu 20 Mk . zu verknusen.

Anzusehen 2—3 Uhr nachm.
Zu erfragen unt . Nr . 339021

in der „Bad . Pteste " .

^ Wimi!!!!
1'"™

fitii
1
!!t«!!

"™1"
!iiHmHunSuüiu^^

KleiOmfoUe
Karos , Halbwolle für
Kinderkleidchen Meter 290

KostOmstoiie
650

etwa 130 cm breit , biau-
grün , ausserordentlich
haltbare Ware Meter

iMisIsfeli ?
etwa 130 cm breit ,
schweres Gewebe Ja » Ii %Jf

Meter W % iP

Hermann
TIETZ

.

=n?!iiii?ii;iiiiiii':ii';in:ni i 'iian:niinii-is-tina;i»iiiiWiiiiiiiiai«BiiiinniiiimnnitiPiiwtig

15 St . gebr . , einz . Betten v.
20j ( au , Chaisewnguem . Decke
3o .<k, Zimmertisch 10 ^ , Wasch-
kommoden 20 Bürotisch mit
Aufs . u . versch. bill . abzug . Nul .
An - u . Verk. . Kronenstr . 1 .

Wintermantel , bereits neu ,
für mittl . Herrn , Winter -
inantel für größeren Herrn ,
Damen - Wintermantel , schw.
Tuch, für ält . Dame . schw . u.
weiß seid.P ^inzeßkleid , neu,für
ält . Dame , schw . Taillenkleid ,
(Ar . 46 , Gummimantel , blau ,
Gr . 44 . Kleidchen für 8jähr .
Mädchen , lack. Halb - Schuhe .
Gr . 35 , weiftet Nutzreiher ,
weißer Paradiesreiher , Ohr-
ringe , Gamaschen , blaues und
graues Jäckchen , billig zu ver-
kaufen . 339048

Kaiser - Allee 51a . II .

Gebr . Möbel .
Schreibtische, Diplomaten ,

eichen n . pol ., Bücherschränke,
groß . Trumeau , 8eckiger Sa -
lontisch, Dalonschrank «Ma¬
hagoni ) Diwan mit Umbau,
Flurgarderobe , Regulateur . 2
Gazlüster , Auszug - u . andere
Tische, Waschkommode mit
Marmoraufs .. Kleiderschränke,
vollst, schöne Betten , Diwan ,
Staffelei . Schließkorb :c., all.
gut erhalten , bill . abzugeben .

Evple . Möbelgeschäft. Stein -
straße k. Tel . 1581 . B39092
(föffÜftfl 4Polsterstül,le .Flur
•OtlHiiVjgarberobeii , Diwan ,
einz . u . kompl. Betten . Tische,
Stühle , Polstergarnitur , rot
Plüsch , Wasch - u . Nachttische,
Schränke , Sekretär , komplette
Kückeneinrichtg .. Wcischmange,
Kopierpresse . Konirwde . Stand -
uhr . Vertiko , Trumeau , 2 große
Spiegel , versch . Noten , « alou -
einrichtg .u . sonstversch.Möbel

An - u . Verkaufsgesch ..
Lammst ». « , im Hof . 3, »,»>2 . 1

Wslsshunö
bildschön. 1 jährig , umftänöeö
sofort preiswert zu verkaufen .

Näheres Leopoldstr . be ,
Jsrnbrrg , 33906 *1

RÄiMichiiieil i
Wer eine solche , beste Dual ,

(neu ), bei monatl . kl. Zahlung
kaufen will , sende seine Adresse

Zirkel 13, 2. Stock.

B39I01 pchjiaeuftr . .? !>. ll .

8 St . SMon . alte .Häsinnen
zu verk . oder je 2 Stück gegen
Zuchtrammler umzutauschen .
B39079 I« ,ik . Kronenstr . I .

Gut erhaltene Herrenanzüge ,
Ulster n . Bllischjacketts zu ver¬
kaufen . Zu ecfr . unt . B3908K
in d .' Gescväftsst . d . „Bad . Br .".

für sofort beihohem 'Lohn
gesucht, ebenso ein 1Kaa

5Är Ei Mailar .
Karl Schwarz ,

Kaiserstrafte IS « .

S« mwlen :
Vertiko , Schreibtisch m . Stuhl ,
Sofa , Flurgarderobe , Liege -
stühl und andere Stühle , zwei
grone Bilder (Landschaft ).
>3003 W ? ldienstr . 17 . I lks.

billig zu verkaufen . 12971
Kronenstr . 52 .

Ein gut erhaltener Kinder -
liegwagen und ttlavtilttibl
ist zu verkaufe» . B390S7
Brauers tr. 3 . 5. Stock, links .

Schöner Holländer
und Waschbrett zu verkauf.
B390S9 ftticflftr. 2 -'4,tV.. IIS .

Mantel , gestrickte J -uke , schöne
^ llckenwage,verschiedene ältere
f .inbet « u . Damenfachen billia
zu verkaufen . B3909S

WWWTchüttenstras !« >tt
Graue Reithose » ohne Leder,

zu verkaufen . B3907fc >
Hirschstr . I , II.

MihllchtsMelike :
Sttonzert - Zitbern . 1 Akkord -
Zitber . IMandoliue . 2 schöne
Fenstcrmäntel . 2 Anzüge für
starken Herrn , wie neu . u . ver -
schied , and . Sachen bei kieuksm ,
>3 '-™ ' Lammstr . « . Hof . 2. 1
Was aekanft , wird aufgehoben .

Gut erhaltenes Aackett für
1.4— 18jährig . Mädchen, sowie
getr . Frauenmantel billig zu
verlausen . B39033

« kariienfkr . 78 . IV , links .

Maurer, Zmenleür
uiiü ^ Oüörbeiler

ßciiicht . » 39008 .3.1
Schäffer & Co , Rhcinhafen,
Vrnuukolilenbrikett - Syndikat .

('( esucht werden meorere
tüchtige 130VS

Maschinenschlosser
u. Dreher ,

sowie ein

Üichliq. Bohrer u. ein
Mödellfchreiner

f. unsere Abt . Dampfturbinen -
bau zum sofortigen Eintritt
gegen gute Bezahlung und
dauernde Beschäftigung .

Mtiengesellschast
Kühnle. Kopp & Keusch,

Abteilung Turbinenfadrik .
Karlsruhe . Liststr. ft.

Hilfsarbeiter
jüngerer , kräftiger f . dauernde
Beschäftigung gesucht . B39003
Gebr . Himmel Heber
Möbelfabrik . 5trieaktrabe Sk».

Kteiftige

Taglöhner
per sofort gesucht . 4809 .2.1
Rheinisches Braunkohlen̂

brilett - Syndikat
Karlsruhe - RIieiuliafen ,

E 'idbeckenstraße.

Zmge Leute
werden gesucht , zum Fenster -
reinigen lL^L9

F . W . Mische ,' rouenstraste 12/14 .

Hlissarbtiltt
zur Wartung eineS Dampf -
teffels gesucht. Auch fürKriegs -
invaliden geeignet . 1 - 980.2. 1
Ho vr ? ckere « G u t s ch,

5>' arkgrafenst aste k»N.
Auf 1 . Dezember 191t> eine

gewandte

m\M
gesucht . 12990

F . Zeä ! , Zigarrengeschäft ,
nm Karlstar .

Künftige zivildienftpflichtige Miinuer können zur frei-
willigen Arbeitsleistung sofort in unseren Werkstätten
eingestellt werden. 13006&1

Persönliche Meldungen erbeten an

MaschillelibWgesellschaft Karlsruhe .
Karlsruhe .

Wir suchen zu so-
fortigem Eintritt

tücktige

AemWißi «
mit guterAllgemein -
bilduug . bie ichon in
gröstereu Betrieben
praktisch tätig aewes .
ist . Ichriftl . An >,eb .
mit Zeugnisabschr .
und Ängabe der Ge -
haltö -Anspr .. sowie
des srÄhesteu Ein -
trittstermins an

Maschinenfabrik
GMner A . -D . .

Durlarh . meo.

Lessingslr . iU
nächst d . Mühlburgertor , große ,
helle 4 Zimmerwobnung mit
Alkov u. übl . Zubehör zu ver-
mieten . Z! äh . im 3. St . """*

Karlsruhe - Beiertheim .
4 Zimmertvohuuna . Nähe

Hauptbahnhof , mit Zub ., hint .
Ver .. St . Garten , auf sofort
zu verm . Preis WO M .
338994 Webtinrbftr . 37,11 .
Wohn - u . ISchlafz ..
mit 1 oder 2 Betten , gut
möbliert , zu vermieten .

Hirschstr. 1 . 2 . St . B39077

Schlafzimmer
und Wobn -Talon mit Küche
sofort zu vermieten , sowie ein -
zelneS großes Eckzimmer .
B38990 ttriegstr .. 160.

Köchin- Besuch.
Ich suche eine tücht. Person ,

welche selbständig bürgerlich
kochen kann und Küchenarbeit
übernimmt . Eintritt am 1 . Ja -
nuar oder früher . Frau Anna
Geck. Weingroßhandlg ., Achcrn
(Baden ) . 4S0jo

Fleiß. WWeNaufiSch
od . 1 . Dez . gesucht . B39089

.Hirschstr . 52 , Doerr .

Klüges . Ml WilWet!
für kl. Haushalt sofort oder
1 . Dez . gesucht. B39093
Durlacher Allee 38 , pbotog.
Atelier , bei Frau Herrmann .

ßMkMes WööAa
mit guten Zeugnissen wird
für einen klcrneren Sanshalt
gesucht. Näheres Maier .
12963 Kriegstr . 8 .̂' , N .

Mädchen .^welches schon ge¬
dient hat , für alle Hausarbeit
auf 1 . Dez . gesucht . Näheres
Kartenstr . 52 . Frau Schlager .

Sin Mädchen
für Küche und Hausarbeit
gesucht. 12973
Krämer . Kaiierstr . 30 , 3. St .

für
aiuvu/U ) Alles

auf 1. Dez . gesucht. 339075
Finneisen . Akademiestr . 51,IV

Saubere Frau
für nrorgens 2 Stunden so¬
fort gesucht. B39098

Atelier Bembrandt ,
Karl Friedrichstr . 32.

!«
für Hau ? u. Küche per sofort
gesucht. B 39108

Frau Zl . HVisi » ,
Bruchsal . Hildastr . 8.

Jüng .. ehrliches Mädchen zu
kl. Faniilie , 2 Personen , aus
1 . Dezbr . gesucht . B39105

-' Idlerstr . 27 . Ill

Tüwtlges , sauberes , iuug .

Mädchen
zum Spülen und für Haus -
arbeit geiucbt . Zu erfrag , bei

3 . JMUHoth, z . Krokodil.
Waldstr . V3.

MWschVied
^ auch Kriegsinvalide ,

kann sofort eintrete » . 12719
.tf » ntz , (Müt hcsir. «0 ,

Zum sofortigen Eintritt

KS « SSchen
aufS Land gesucht . 339081
FrauFabrikmit !»il ' I>Z:iz»i>er .

" ialsch . Amt Ett lingen .

F ^eihlges Mädchen
kann sofort eintreten . An-
fangSlohn Mk . 30 .— . I29v(i
ÄtZlMlgtign , im \ Schlachthof ,

Durlach« ! Allee VI.

Tüchtige

ZmrhMriil
für Taillen sof . gesucht.

E« gen >e Ehlin.
12993 Krenzstr '. 2 « . L

Wohn - n - SehJafiium ! .,
gut möbliert , auch einzeln , an
beis. Herrn zu vermieten .

Kaiserstraße 93. 3 Treppen ,
link? . B 38951 .5.1

Gut möbliert . Zimmer mit
Schreibtisch u. ev. 2 Betten zu
vermieten . B39040

Kaiserstr . 55 . 2 Treppen .
Möbl . Zimmer nächst der

Post auf 1 . Dezember zu ver-
mieten . 333102

Crbvrinzenitr . 35 . 3. St .
Adlerftraße 18, Ecke Zährin

gerstrcrße , 1 Tr ., lks . erhalt ,
ordentl . Leute gute, billige
Kost - u. Wohnung . B38353

Angustaktr . S, III., tjt rrdl .
möbl . Zimmer auf 1. Dez .
billig zu vermieten . B38985

Baumeisterstraße 22. 2. stock,
ist ein ungeniert möbliertes
Zimmer mit guter Kost auf
1 . Dez . zu vermiete n. 338 734

Biirgerjtr . 6, 2. Stock, großes ,
schönes, gut tjeizb . Zimmer mit
Schreibtisch dei alleinstehend .

zu
Bürgerstr . Nr . 22 . Zentrum ,

ist gut möbl. Zimmer mit
besond. Eingang zu ver-
mieten . B39051

DouglaSkratze 13 gut mbbl .
Zimmer mit Gas ver I . Dez ,
zu vermieten . Näheres da-
selbst parierre . B39103

Draisstr . 8 , Part., elegantes
Wohn- und Schlafzimmer
an bess. Herrn sofort zu ver-
mieten . Elektrisches Licht u.
Bad vorhanden . 339065

Gottesauerstr . 19, III ., Zim¬
mer , befs ., mit bes. Eingang ,
sofort oder auf 1 . Dez . bill .
zu vermieten . B38823

Hans -Thomastr . 9. II ., Ein -
gang Stefanienstraße , ist ein
gut möbl . Zimmer , mit oder
ohne Nension , zu vermieten .

Herrenstr . 54, 3. Stock, ist ein
gut möbl . . geräumiges Zim -
w.er an Herrn oder besseres
Fräulein zu verm . B3Z825

Hirschstr. 73 ist im 2. Stock
ein großes , leeres Zimmer ,
mit Aussicht aus die Straße ,
zu vermieten . B39097

Ksiserstr . 17, III ., gut möbl.
Balkonzimmer . an Herrn ,
auch vorübergehend , zu der-
mieten . . 339086

Kaiserstr . 73, V ., ein großes ,
gut möbl. Zimmer , eigener
Eing ., auf sofort zu ver-
mieten . B39088

Karserstraße Nr . 175, IV ., auf
1 . Dez . ein gut mölll. Zim -
mer zu vermieten . B39060

Krcuzstrasie 24, 1 Treppe , ist
ei» großes , gut möbl. Zim -
mer in gut . Hause für sogl.
zu vermieten . Anzusehen bis
4 Uhr. B39094

Kaiserstr. 22 , 2 Treppen hoch,
sind 2 schöne Balkonzimmer .
eines mit Schreibtisch und
Gaslicht , eines mit Gaslicht
und besond . Eingang , wenn
auch vorübergehende zu ver-
mieten . B38660 .5.3

Sofienftr . Nr . 13, 1 Treppe ,
ist ein schön , u. gut möblier
tes Zimmer , mit od . ohne
Pension , zu verm . B38726

Sofienftr . 15. II .. 2 unmövl .
Zimmer im Seitenb :. part .,
sind auf sofort zu vermiete » .
Auch a . Lagerraum . B3863Ü

Südendstraße LS, 2 Treppe " ,
links , sehr gut möbl . Schlai '
zünmer . eventl . mit Wob>-
zimmer . elektr. Licht. S? i ' .
ZTntralhsrzung , m sutr;:
Sause au vermieten . 33003

Werderstraße 55, W " etn«
mSBL Mansarde . f .fijBar -
biHtß zu vermieten . 380060

Nähere ? 2. Stock. ^
Winterftr . 44o leeres Man »

iardenzimmer mit Kochof ^safoÄ zu vermieten . 12M?
Näheres daselbst im 8. St ..

Winterstr . 44a Mansarden «
wohnnng . 2 Zimmer . Aüch <
mit EaS sof . zu verm. Näb-
daselbst bei Nußbaum . 12991

SflMftü«
Nähe der Werderstr . aesucht.
Angebote an Kern . Werder-
straße 87 . Part . 12997

Anmöbl . Dimmer
schönes, freundl ., auf die
Straße gehend, sofort oder
später zu vermieten . B39N7v

Näh . Knrvenstr . 8 . I.. flS.

3 ZivNNSLWohUS .
in der Oststadt zum 15 . De »,
gesucht.

Angebote unt . Nr . S839091
an die Geschästsst. der „Bad-
Presse " erbeten .

Geräumige Sm- 4 Zimmer '
Wohnung mit Zubehör , in
guter Lage, auf 1 . AprU zu
mieten gesucht . Angebote mn
Preisangabe unt . Nr . B3903 >>
an die Geschäftsstelle der „Ba-
dilchen Presse " erbeten .
WZn mieten gesucht. Suche
2 möbl. Zimmer mit Küche
Kochgas auf 1. Dezember .

Ang . mit Preisangabe uta-
Nr . 339002 an die Geschäft»-
stelle der „Bad . Presse " erb'

1 oö. 2 irobl Miner.
2 Betten . Küchenbenützun^
Gas . aefucht. Genaue Angebote
mit Preis unt . 339999 an die
Geschäftsstelle d . „Bad . Press e^

Zu mietrn gesucht. Mi#
oder nnmöbl . Zimmer unv
Küche . Weststädt. . . .

Angebote unt . Rr . B39»^
an die Geschästsst. der „Aav-
Presse " erbeten .

Fräulein sucht unmöbliert -
Zimmer , auck auswärts ,
dasselbe Familienanschl . hatte-

Gess. Briefe u . 339 ' 04 an d '^
Geschäftsst . der Bad .Vresse er .̂-

Großes Zimmer od .
und Schlafzimmer mit sc?-
Eingang , näbe Hochschule i v
mieten gesucht. „„«ja

Angebote unt . Nr . B3904
an die Geschästsst. der . « a- .
Rresse" erbeten . ^
°£ rSlfll (un !l

mit Sattelkammer für
Pferde . Westlicher Stadtteri -
Ang ?bote unt . 3 ''8981 an
Geschästsst . der 3ad . Prei >e-

Tüchtige , geübti
Arbeilerin

f . die Knopfloch- Maschine
gesucht . 333100

Gcsetiw . Ii -' ki »,
„ Prinz Carl " ,

Laminstras - e 1 « .
SRSBSBETZ

Junges Mädchen aus guter
Familie als 339050

Lehrlschler
od . angehende Verkäuferin ge -
sucht. C,'. .Sohn

Infi . : H. Koch,
Kaiserstraße 161.

Pelsortstr . 10, II ., ist eine
Mansarde , Küche mit Was-

' ser , auf sofort zu vermieten .
Ebendaselbst ein schön möbl .
Zimmer sogl . z . min .339083

MK, « * ' - \

Gesucht,
2 — 3000 qm helle , geschlossene

gerräumc
,„ !igsichst mit Geleisanschlutz und
elektrischem Llcht . I2i 651

Angebote nuter 12965 an die
Geschäftsstxllc der „Bad . Prcffe " .
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